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Flugzeug Prag - Rotterdam
verungliittt .

Drei Todesopfer .

Kassel , 9. Mai . ( Wolff . ) Das aus dem

Fluge von Prag » ach Rotterdam befindliche
Flugzeug der Tschechoslowakische » Luftverkehröge -
sellschafi mnßic zwischen III und 14 Uhr bei

E iierhagen , etwa zwanzig Kilometer siid -

odstlich von Kassel , eine Zwischenlandung vor .

nehme » . Dabei wurde die Maschine zerstört . Ein

Fluggast, der Kaufmann Frist PctcrS ans

Münster in Westsale » , der Bordmonteur H o l i k

ans Prag und der Flugzeugführer L e i t k e p ans

Prag kamen ums Leben .

Schlußsitzung des Unterhauses .
London , !>. Mai . ( AR. ) Tie Parlamemsar -

icite » der gegeirwärtigen Äcgislaiivpcriode wur -

den heute mit der Annahme einiger Finanzmaß -
nahmen abgeschlossen . Morgen wird das englische
Parlament formal aufgelöst und seine Mitglie -
der kehren in ihre Wahlbezirke zurück . um die

allgemeine » Wahlen vorzubereiten , die am 30 .

•ijiat stattfinden werden . Alan nimmt an . das;
das neue Parlament für den Ii.",. Juni einberufen
werde » ivird , nin an die Wahl eines Borsitzen -
den und zur Vereidigung seiner Mitglieder zu
schreiten . Tann wird voraussichtlich eine weitere

kurze Pause vor Beginn der eigentliche » parla -
meiitarischen Arbeiten erfolgen .

Politische Amnestie in Rumänien .

Bukarest , 9. Mai . Tas heutige ' Amtsblatt

veröffentlicht das Dekret über die einläßlich der

Zehnjahrseier der Vereinigung Rumäniens er¬

lassenen Amnestie . Diese betrifft alle politisckzen
Verbrechen , die pis znm 1. Tezember Z9W be¬

gangen tmirde » . Ausgeschlossen sind die Fälle ,
die mit Mord . Rand und Brandstiftung verbun¬

den waren , Verbrechen von Siaatsbeamten und

Personen , die in den lestten drei Jahren wegen
einer ähnlichen Angelegenheit bestraft wurden .

Ferner hat der Regentschaftsrat ein Dekret unter¬

zeichnet , niit welchem wegen verschiedener lieber -

ttetuugen Amnestie erteilt wird .

Polnischer Protest wegen der Vorfälle
in Sppeln .

Warschau , 9. Mai . Der polnische Gesandte in

Berlin protestierte am Dienstag im Rcichsanßen -
Ministerium gegen die Vorkommnisse in Oppeln .
Gesandter Knoll forderte , das ; die sichergestellte »
Schuldigen bestraft werden und der Bevölkerung ,
insbesondere den Verlebten Genugtuung
und Schadener sab zuteil werde .

Das Rcichsaußenministcriiiin teilte in Be¬

antwortung auf diese Intervention mit , der

Oberpräsident der Provinz Oberschlesien L u k a -

scher habe dem polnischen Generalkonsul in

Benthe » wegen der Bolfommmffc sein Beileid

ausgesprochen , der Oppelner Polizeipräsident sei
wegen Unterlassung der pflichtgemäßen Obsorge
und mangelnder Bereitschaft seiner Funktion ent¬

hoben und zwei Polizeibeamte strafweise versetzt
worden ! die . sichergestellten Schuldigen seien vcr -

hastet worden und werden vor Gericht gestellt
werde » . Die Frage des Ersatzes der erlittenen

Schäden ist bis jetzt unerledigt geblieben .

. . Prawda " über die dänischen Wahle « .
Ter glänzende Wahlsieg der dänischen Sozial ,

dcuwlratie ist der Redaktion der „ Moskauer
Pwivöa " sthr empfindlich auf die Nerven gegan -
gen . Das Blatt iäszt sich nunmehr nach der ersten
Erschütterung wie folgt stänkernd vernehme »!

Tie dänische Boutgeoisie Hai die Stabilisierung
de: jlione auf Kosten einer »» erhörten Ansbeu -

» mg der Masse » , auf Koste » eines starken Nieoer -

ganges des Lebensstandards der Werktätigen durch -

geführt . Die Bourgeoisie benutzte zu diesem Zweck
die wzialdeinokratlsche Regierung Stanning .

Ties . ' Regierung wurde abgelöst durch die R. e

gierrrng der Dorsbourgroisie , die Knlalr - Regreriurg
• Madsen Mrzgdal . Jetzt unteririininl die Gros ; -

Bourgeoisie eine neue große Offensive und zu die
sei » zpvcck muß sie in e ' » em weiteren ' Ausmaß als

bisher die Sozialdemokratie heranziehen und ans -

nutzen . Tie gesteigerte kapitalistische Rationalist . ' -
r « ng kann nur unter der Führung oder mit er Be -

! eü: gnng der Sozialdemokraten verwirklicht wer -
de » . .

Wie zu erwarte » war , haben dü Sozialdemo -
' inten die relative Mehrheit im Parlament er
halten . Die Ausgaben der Großbourgeoisie wer -
den also erfüllt l »erden . "

. Ter Sieg der Sozialdemokratie als ein Sieg
der Großbourgeoisie : fürwahr , dieser Wahnwitz ist
' ««»i zu übertressen !

Protestwelle ?

Rein : Banlrottwelle !
Sie Neuauflage des Roten Tages . Sie haben schon wieder die Linie

verloren . - „Isoliertheit von den Betrieben . "

Ter „ Vorwärts " berichtet , daß das Bc

gräbnis der Berliner Opfer im Zeichen des

Massen - Proteststreikes stattgefunden habe . Zu
Deutschland wurde bekanntlich nicht gestreikt . Von
den Streikparolen der KP ? , hatte nur eine Er

folg , das war die für S o » n > a g ausgegebene .
Ter mit Wochenende Samstag Mitlag beginnende
Generalstreik hatte tatsächlich Erfolg . Es wurde

nicht mehr gearbeitet als an jedem andere »

Sonntag .
Aber bei uns sott es eine „ P rote st

well e " gegeben haben . Wir wollen nichts ver

Hemer » , sondern nur melden , was der „ Vor
wärtS " selbst von dieser Welle erzählt .

ES soll also am >4. Mai . Kundgebungen in

berlcutenSdorf , K o p i tz, Trieb

; ch i tz, K o in m c r n (diese beiden gemeinsam )
und O b c r g e o r g e n t h a l, ferner in V r u ch.
in Ost r aii , Pilsen und Prag gegeben
haben . Tazn noch welche in K arpal Horn st
I a n d, von wo man ja allerhand berichten kann .

Die meisten dieser Orte sind Dorfe r . Aber

man erfährt aus dem „ Vorwärts " noch Ge

naneres über die Versammlungen . In Bruch
zum Beispiel :

„ In Bruch , wo die Kundgebung der Arb « .

ter im Zusammenhang mit her Pe <

« rdigu ng eine » i m Bergbau zufolge der

Rational isiernngsmethiden getöteten A r »

bettors veranstaltet wurde , beteiligten sich « lXt

Genossen und Genossinnen an dem Aufmarsch

der Partei . Die D e m o n st r a 11 o n wahrte

dort von halb 4 bis li Nhr . ( So tonnte

durch 2 5 Minuten « in Referat er¬

stattet werden . "

Mit ander » Worte » . In Bruch tunrde ei »

Bergarbeiter , ein Opfer vom Schlachtfeld der

Arbeit bestattet . Selbstverständlich folgten dem

Sarge Hunderte Arbeiter . Tie Komninniile »

machen daraus eine Partei Demonstratio » ! Flu '
Grabredner benützt die Redefreiheit um über die

Sozialdemolralen zu schimpfen . Kami man sich
eine ekelhaftere , schmutzigere Demagogie noch

vorstellen ' ? Als nach dem Roten Tag berichtet

wurde , die kommunistische Demonstration habe

darin bestanden , das; die spaiierbildeude Bevol -

kerung den Feuerwehrleuten „ Razdar " zurief ,
war daS z n m Lachen . Daß aber , der Miß -
brauch eines Begräbnisses zu einer Demo » -

siration , für die sich sonst keine Besucher geftni
den hätten , daS ist nicht zum Lachen , das ist
z u in K o tz e n!

Tie übrigen Demonstrationen scheinen kleine

und zufällige Zusammenrottungen gewesen zu

sein . Aber es gab ja auch einen Massen

Proteststreik ! Zehn Minuten Arbeitsrnhe
wurde durchgeführt in

sage und schreibe fünf Fabriken in der

ganze » Republik !

Ter „ B o r w ä r t S" zählt sie namentlich

ans . Es sind eine Fabrik in K r a tz a u, „ mehrere
Bauten " in G r v ist a », Remnann in R eichen
b e r g, Weiß ^ Hanak in B r ü » ». Grab &

Söhne in P r a g. Wir wissen nicht , ob in diese »
Betrieben tatsächlich zehn Minuten gestreikt
wurde , ob alle Arbeiter oder nur die komm » -

uistischen die Arbeitsrnhe durchführten . Aver

man bedenke , welch klägliches Manöver ein

„ Massen - Proteststreik "

ist , an dem von Tausenden Betrieben g a n ; e

fünf teilnehmen , von Hundertlaiiseiiden Arbei¬

tern keine 500 ! Ans einer Trauerkniidgebnng

wird hier eine Komödie gemacht , die nur bestätigt ,
daß die KPO . politi s. ch b a n I r o t t ist . Sie

mag »och Wähler zählen , die de » gefahrlose »
Akt der Stininizettelabgabe vollziehen , aber bei
der lleinstcn politische » Aktion verweigern ihr die

Massen die Gefolgschaft . Tie KP < \ ist nicht im

stände , auch nur 100 » Arbeiter in der Republik
zu einer Arbeitsrnhe von zehn Minute » zu über
reden . Diese Partei will dic kapitalistische Gesell
schast stürzen ?!

Fi ! Prag hat lein Mensch etwas von einer

loiiimilniftischen Protestaktion gemerkt . Das
„ R » d <• P r a v o " meidet Donnerstag , daß
Montag eine „ an verschiedenen Orten " stattfand .
Es hat die Kühnheit zu schreiben :

„ Montag hat das revolutionäre Prager
Proletariat gesprochen . "

W o ? W a n n ? W ieviet c ? Darüber hört
man nichts Genaues . Bezeichnend ist , daß dic

Kominiiiiiste » selber erst am Donnerstag wissen ,
daß sie am Montag demonstriert habe » . Montag
Abend , Dienstag früh , Mittwoch früh erschien
das „ Rudi - Pravo " und wußte nicht , daß in Prag
demonstriert worden ist . Am Tonnerstag erfährt
es plötzlich , daß Montag eine Revolution stattge¬
funden hat ? Tie ganze Komödie dieses

„Masseiiprotcststreileo " , dieser „Protestwelle "

wird am besten widerlegt durch ein R und

s. ch reiben de r K i) mm » n i st i sch e » Pa r
l c i selbst . Wir wollen nicht mit dem „ Vorwärts "
rechten . Wir lassen ihm seine fünf Betriebe und

seine Welle , die von Kopiv bis Triebschitz reichte .
Er mag uns ruhig widersprechen . Aber er wider¬

spreche nicht dem folgenden , nick » dein Rund

schreiben seiner Partei , das schlicht » » d bündig
feststellt :

Die ' Aktion ver Solidarität mit

dem Berliner Proletariat zeigt tat - säch -

( ich Schwächen . Die Tatsache , das ; in

Prag fünf Tage nach dem ersten Mai

nicht ei « Betrieb gesprochen hat ,

zeigt die völlige Isoliertheit der

Partei von den B e t r i e v e » ». Diesen

Zustand verzeichnen wir — bis ans nn -

inaszgelicndc ' . ' lnonaftmen — in allen

Kreise « .

*! . Dic Untätigkeit der Partei gegen -
über den Berliner Vorfällen zeigt , das ;

die Partei bisher o p p o r t >» » i -

st i fch ist .

: i . Dic hauptsächlichsten Ursachen des

Versagen » der Partei in der ' Aktion der

Solidarität mit dem Berliner Proleta¬

riat beruht in völligem ' Versagen

der Betriebszellen , dic vielfach
nur auf dem Papier eristieren .

Ebenso ist die R ich te ri st en z der

Fraktionen in den Gewerkschaften

nnd in anderen Massenorganisationen dic

Ursache , das ; wir dic breiten Masten der

Länder nicht mobilisieren können . "

Tie Kommunisten haben also in den letzte »

Tagen , wie sie selbst zugestehen , einen zweiten
R o t e » T a g erlebt . Trotz aller Anstrengungen
ihrer Parteileitung nnd aller Organisation ist eS

ihnen nicht gelungen , die Protestwelle gegen die

Sozialdemokratie in Bewegung zu setzen . Tie
Kritik , die die Kommunistische . Partei da an »ch
selbst übt , ist nicht zu überbieten . Sie wirke ,
» eben de » „ Vvrwärts - Meldiingen " für sich !

MW Hirt den WWW W wmmui
London , ü. Mai . ( Reutti . ) In Beantwortung einer Anfrage bctrcffcitb den Vorschlag

onngS « klärte Schätzt » » ; ! « Churchill im Unterhanse , die britische Regierung habe

ihren Sachverständigen keine Instruktionen gegeben und sie habe » volle Freiheit ihre Schlüsse

zu ziehen . Ihre Schlüsse binden jedoch in reiner Weise die Regierung , welche das Recht hat ,

die ganze Situation neuerlich zu prüfen . Um jeglicher Fehlprämisse oder alarmierenden Mel -

düngen zu begegnen , erklärt die Regierung , daß dl « in der Presse ausge -

tauchten Vorschläge für sie unannehmbar sind , und daß sie sie nnier keinen

Umständen znMftn würde . .

Der „parasitäre Städter . "
Und der ftaatenbildende Agrarie » .

Ter lU' wneiii ' Ministerpräsident 8 bc hl
bat es für notwendig befunden . a » S der lau -

een Ziitiillgezogenheil , z » der ihn seine Kraut
heil gezwungen Hai . mit einer Kundgebung an
de » Parteitag der tschechischen Agrarparte
hervorzutreten , die geeignet ist . viele » den
wahren Kvehia , wie wir ihn seil jeher gcse »
he » haben , erkennen zu lassen . In der Wüste
der bürgerlichen Politik , i » der es wohl nicht
an gewandle » , geriebene » und demapogisch
virtuose » kleine » Geistern , dafür um so »lehr
an ein das Mittelmaß überragenden Politi¬
kern » nd Staatsmännern fehlt , war ^vehla
iiiimcrhi » eine Potenz . Schmeichler und

Freunde haben ihn in maßloser Ueberichätznng
freigebig einen 2 : aa : s in a n » bcnanni .

doch dafür ist er in all den Iahren seiner Re -

gierungstätigkcit den Beweis schuldig geblie¬
ben . Was ihn hervorstechen ließ , war . daß e:

noch um ein Stück beweglicher und geschickter ,
aber auch verschlagener als die anderen war .
die uii : ihm an der Gestaltung der Verhältnisse
im Staate arbeiteten . Er verstand es . den Ein¬
druck einer gewissen Objektivität und eines
Vermittlers bei auftauchenden Gegensätzen in¬

nerhalb der von ihm geleiteten Regicrungs
gruppen z » mache » , de : Kompromiiie » »ich :

abgeneigt war . Was im Staate geschah oder
unterblieb , war sein Werk , aber darin bestand
eben seine Kunst , daß er immer seine Hände
in Unschuld iva ' chcn konnte und es ihm pclang .
andere in de » Augen der Oeffeiillichkcit zum
schwarzen Peter zu machen . Er war » i e wirt¬

lich Staatsmann , der das Ganze des Staates ,

dessen Zukunft » nd gedeihliche Entwicklung im

Auge halte , immer nur Führer der Agrarier .
Agent ihres Machtstrebens » nd Förderer ihrer

materiellen Interesse » » nd damit auch de ,

eigenen .

Mancher seiner mit Blindheit geichtage
neu Verehrer wird dieses Urteil für zu harr
halte », aber man braucht nur seine von ihm
an den tschechisch agrarischen Parteitag gerich¬
tete „Botschaft " zu lesen , in der er deutlicher
als er es sonst tat , ans seinen Verhüllungen
heraustrat , um ihn richtig zu erkennen . Herr
Svehln gefällt sich gerne in der Rolle eines ,

wenn man so sagen darf , Agrarphilosophcn .
wobei ihm » eben niancheni Verstiegenen mit

unter gelang , auch Zutreffendes zu jagen .
Wenn er znm Beispiel in seiner „ Botschaft "
den Wert der Arbeil für die Gesellschaft
rühmt » nd sich gegen diejenigen wendet , welche
die Arbeit nnd den arbeitenden Menschen vc :

achten , so wird dies jeder als löblich ansehe ».
Freilich meint 8vchla » ich ! sede Arbeil .

sondern n n r d i e d e s Land >v i r : e s . was

seine » Hhinnns auf die Arbeit als etwas einen

einseitigen erscheinen läßt . Sein Lob der Ar -

dcii ist denn auch tatsächlich nur die Einlei

l » » g zu den : Ivos der Agrarphilosopli sagen
ivill , nämlich , daß d e r S t a n d d c r L a n d

w i r l e c i n b e v o r z n g t e r i st und sei n

m u ß, daß e r a l l e i n im Staate zu befehle »
berufen ist » nd daß d i c a » d e r e n S t ä n d

i h in Untertan z u sei n habe n.

^vehla will dies nicht nur sagen , er

sagt es auch » nd zwar mir aller Teutlichkeii .
Er ruft znm Kampfe für die Beseitigung de :

Demütigung , der der Stand der Laiidwiri '

angeblich noch immer ausgesetzt ist » nd nach

seiner Meinung liege schon , ob nun ' der Lang
Wirt Bauer , pahsan . chlop . chraponn oder

muSit genannt wird , in dieser Bezeichnung
eine Herabwürdigung und Schande . Das iiiüfte
anders werden . Auch müsse damit aufgeräumt
werden , daß die Agrarier sich herabwürdigen ,
von den anderen Ständen zu verlangen , sie
müßten im Staate , in Ansehung ihrer Zahl
und Bedeutung , sich mit Hilfe der Macht im

Staate einfach nehmen , was ihnen gebührt .
Die Stadtbevölkerung sei immer Trägerin der

Macht gewesen , i »t G u t c n w ii r den d i '

Agrarier vergeblich aus eine A e n-
d c r u n g warte n, hier gelte n u r de r
K a in P s ! klnd so wie die Erniedrigung in- -
icrncitional iei , so müsse auch der Kampf für
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ihre Söcfciligititit itücniationol (ntögciodjtcn
werden .

Solche hetzerischen Sluciaffunpcti Ivürcn

schon ei » starkes Stück , wenn sie irgend ein

ngrarischcr Wald und Wieieneedner fidi gclci -
. stet hotte , doch sie stamme » von dein Manne ,
der viele Jahre als veraniivortlicher Minister
an der Spitze mehrerer Regierungen gestanden
ist . Soll man sie als Gitifllristtitficit oder iUn- ö-
druck einer ctbitierien Siiininnng gelten las -

ssen ? Herr ^vehla entgleist nicht , er ist lein

impulsiver Mensch , mit dein das Teniperainent
durchgeht . er verfügt gegenwärtig auch über
hinreichend Mnste , ni » eine Kundgebung svrg -
Tom und seiner Velantwvrtnng als der noch
immer in der Rejerve stehende Leiter der Re -

gicning bewnstt . vor ' , »derei ! en . Wir iniisttcn
auch nickii . worüber ^vehla . dein doch wahrlich
lein Unrecht geschelie » ist und der alle Macht
in , Staate in seiner Hand vereinigte , «vcrbit -
teri " sein sollte . Wenn er daher Min General -

angriff gegen die städtische und industrielle
Bevölkerung blast . . . unerbittlichen " Kamps der

Agrarier ankündigt und die Agrarier hnran -
gniert . . . aus ihrer bisherige » passive » Rolle

heraltszutreten ". so gleicht das einer Kriegs -
erklarnng aufs Haar und damit zeigt sich
^vehla ohne die von ihm sonst getragene
Maske des beschwichtigenden und plattende »
Biedermannes . Diese . Kriegserklärung genügte
ihm aber nicht , er erdreistete sich auch , d i c

sta dt i s ck' e und i » d u si rielle B ev o l -

lerung a » Ml spucke ». indem er in sei -

» er Botschaft sagte , der S t n d I e r s c i

„ allzu p a r a s i t i s ck> v c r a n l a g t " . als

das ; er der Schöpfer einer neuen staatlichen
Ordnung sein könnte , da ; » sei allein der Land -
wir ! berufen und befähigt .

Es scheint , das ; dieie freche Heranssorde
rung und Beschimpfung der städtischen Bevöl

lerune in RegicrungSkreiscn . in den . Kreisen
der anderen Äegierungspartcie » und vielleicht
sogar auch bei einigen agrarischen Führern Be -

deirlen hcrvorgcnifen hat , denn einige Sinn -

den nach der Ausgabe der ^vchlaschcn Bot -

ichasl durch das staatliche Korrcspondcnzbürv
ivurde den Zeitungen die Mitteilung gemacht .
Sodjfn habe nicht von „ Parasit ä r e u " ,

sondern nur von den „ allzu nervöse n "

S i ä d t e r n gesprochen , aber diese Ableug -
n » ng ist zu plump , als das ; semand einen

Augenblick ihr Glauben schenken könnte . Tas ;
die . . Nervosität " der städtischen Menschen
ihnen das Recht und die Fähigkeit nehmen
sollte . Einflns ; an der Gestaltung der Verhält -
»isse im Staate zu nehmen , das ist so unsinnig ,
das ; sich jedes Wort der Polemik erübrigt .

Der „ parasitäre Städter " ! Es

' wäre an der Zeit , zu untersuchen , wer es ist .
der die Hauptlasten des Staates trägt , ob der

Stand der Agrarier , oder die städtische und

industrielle Bevölkerung . Ein einziger Blick in

die HauShaltsrechmingen deS Staates , der

Länder und der Gcnicinden genügt , um zu der

Feststellung ; u gelange », das ; die Agrarier —

und ; war fast ausschließlich die grasten unter

ihnen — in der Praxis w gut wie gar keine

Steuern ; alile ». denn was sie zu den öfscnt -
lichen Lasten an Steuern beitragen , das wird

durch die Unsummen , die sie in allen nur er -

v ppnristdt lm Weltbülber Verlast . Berlin ,
dttleti Lrnn^ntfautik Radlo , Vlen .

Aulruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 24

Bittor ' ah in nicrkiviivdiger Berkennuug der
Lage eine letzte Möglichkeit , erzählte von den

Vorgängen in der Sitzung und von seinem Ver -
such, die Besitzer ; n einer Herabsetzung ihres tye -
winnaiiieils ; » bringen . Der sonst so ruhige und

beherrschte Milliardär unterbrach ihn wie ein
rasender Stier .

„ Sie haben mich vor de » Leuten lächerlich
gemacht ! Sie bringen mich um meinen Nus !
Die »Leute werden glauben , ich sei ein Narr gc -
worden . Welche bodenlose Unverschämtheit ,
ihnen zuzumuten , sie sollten die Gewinnanteile

herabsetze ». Was sind das für kranke Gedern »
kc » ? ! Sie sind überarbeitet . Wollen Tie in ein
Sa » atoriinn gehen ? Was gehen Sie denn die
Arbeiter da nuten a » , die Tic nie gesehen haben ?
Wollen Sie vielleicht Solidarität üben , damit

sich die Frau Miller i » b' harlesto » ein paar
Strümpfe im Monat mehr kaufen kann ? Des -
TxtVb machen Sic mich zum . Hanswurst ? —

Häven Sic obren Stciiogrammblock bei sich.
Dann schreiben Sic . bitte , unter der Adresse tut -
fem Gcschänösrcnndc in Florida : „Versichere
Tic »icincr wärmsten . Anteilnahme im . Kampf
gegen ungesetzliche Gowalunaßuahmen aufständi -
scher , von demagogischcn Führern irregeleiteter
Streiker . Es geht » in die GmniWatzc des Staa¬
tes , um seine Sicherheit und die Ruhe der Bür -

gersckzasl. Anordne gleichzeitig Sympathieaus -
Iperrung eigener Arbeiter dortiger Bezirke fiir
den Fall der Nichibcilegung binnen einer Woche.
Ueberlveise zweihunderliansend Dollar Kampf -
fonds zur Anwerbung schlagkräfiiger Milizen und
zur Präniienverteilniig . " — Hoben Sie das ?
Sofort dringend ausgeben . Und jetzt begeben Tie
sich bitte , in Ihr Abteil . Morgen früh werden

denkbaren Forme » des Subventionswesens
erhalten , von ihnen wieder hereingebracht . Wie
da der Hanptführer der Agrarier von den pa -
rasiinren Städtern , also von Schmarot -
z e r ». die sich auf . Kosten der Arbeit der
Agrarier ernähren » nd es sich gut sein lasse »,
sprechen kann , wird nur der »erstehen , der nicht
sehen toi ( 1, wie das politische Agrarier ! »»! den
Staat und die übrige Bevölkerung — die

übrigens nicht wie 8vchla fälscht , in der Min -

dcrheit ist . sondern die große Mehrheit der

Bevölkerung bildet — als ihre Melkkuh bc -
handeln , die ; n melken sie nicht müde werden .

Des weiteren : die Agrarier als „ Schöp .
s e r e i n e r » c u c ii st a n t l i ch e n O r d -

itttng " ! Wir haben sie in den letzten Jahren
an der Arbeit gesehen » nd bei allein waS gc -
schab , war 8vehla der Inspirator und Führer .
Da haben sie uns gezeigt , wie diese unsere
ii i ch t „ nervösen " Beherrscher sich die neue

staatliche Ordnung , lote sie ihrem Ideal ent¬

spricht . vorstellen . Was an Gesetze » unter ihrer

Vorherrschaft in der Bürgetloalition geschaffen

Die BoWmiken
« nd die Anaiestollten - Pensions -

versichert »««! .
Der „ Gewerkschafisverband " der Sowjet » » d

Handclsaiigestelltc » in IITTR . mit dem Sitze in
Moskau gibt ein „ Bulletin " heraus , das
außer Berichte » ans Rußland auch solche ans
der iiiternatioiialen Angestellleiibewegimg bringt .
Das ; altes i » echt bolschctvilischcr Beleuchtung
dargestellt wird , versteht sich von selbst und das ;
es dabei an den bekannten „ Entlarvungen " der

Sozialdemokraten nicht mangelt , braucht nicht
erst betont zu werde » . Es ist also eigentlich
überflüssig , sich damit erst aufzuhalten ; eine
besondere Auswirkung ans die Angestellten ist
ja ohnehin nicht zu verzeichnen , schon vor allem
deshalb , weil das , was die Bolschewiken da vcr -
zapfen , sich durch eine ganz besondere Wesens -
srrmdhril gegenüber de » Angestellien und ein

nahezu völliges Nichtkennen der Aiigestcllte »-
fragen auszeichnet .

Nun bringt aber das kürzlich erschienene
„ Bulletin " Nr . 1 —2 einen Bericht über die

P c » s i o n s v c r s i ch e r » n g der Privat -
angestellten in der Tschechoslowakei , der

geradezu als ein Schulbeispiel für die „bolsche -
wilischc Linie " dienen kann . S c l b st v c r -
st ä n d l i ch beginnt der Bericht mit der Fest -
stellung . das; der Regierung die Durchsetzung
ihres Bestrebens ,

„ ihre fascisiiscbc » Methoden der Zertrümmerung
der Autonomie » nd zur Beherrschung de ? Drga

misatiousapparates und der aufgespeicherten sinan -
zielten Reserven durchzusehen , mit Hilse der bür¬

gerlichen Parteien » nd mit der aktiven

Schützcnhilfc der Sozialdemokraten
ohne besondere Schwierigkeiten gelungen "

sei . Ein B c >v c i S fiir diese kategorische Be¬

hauptung ilt natürlich in dem „Bericht " nicht zu
finden und tvürde dem wirklichkeitsfremden Be¬

richterstatter des Politbüros wohl auch unniög
(ick) sein . Was braucht man auch in Moskau und
bei den bolschelvilischcn Getreuen im Ausland zu
wissen , dast gerade die Sozialdemokraten , wie

schon in den vorbcratendcn Kommissionen , in
beiden Häuser » des Parlamentes den Anschlägen
der Regierung aus die Selbstverwaltung in der

Pcusionsvcrsicherung aus das schärfste entgegen
getreten sind ? Tic Hauptsache ist das Schlag -

Sic mir als Mann Auge i » Auge sagen , ob Sie
meine Maßnahmen billigen werde » oder nicht . "

Ielena spürte im Augenblick ihres Eintref -
fens in dem Jtreitbezirk sofort die Lust , die sie
ans ihrer Heimat kannte und fiir die ihr solange
das ( Yefühl verloren gegangen lvar . Aber als

sie aus dem Bahnhof trat und Abteilungen der

freiwilligen Garde des . Ku Klnr - Klan abgesessen
ans dem Vorplatz fand , als z » dem Beamten an
der Sperre ein zweiter Beamter trat , dem man

auf hundert Schritt einen Polizeispitzel ansah ,
und scheinbar unverfänglich « Fragen an sie stellte ,
als sie dann im Hotel die Anschläge der Grund -

besitzer und die Ermahnungen des zuständigen
Bezirkslciters der Polizei zur Ruhe und Orb -

imng las , war sie sofort wieder im Dali der Gc -

lchehnissc . Wie eine Uhr , die lange gestanden
hat und die tarnt , nachdem man sie mehrfach ge -
schüttelt hat . wieder anfaezogen wird , besann ihr
Blut zu Pocken . Tie hatte Brookers Vertreter
La Planta ins Hotel bestellt . Er meldete sich auch

kurz »acki ihrem dortigen Eintreffen » nd zeigte
sich als ein gescheiter , liebenswürdiger und ein -

sichtiger Ire . Unangenehm lvar es ihr nur , daß
er nicht sofort von der Tachlagc zu sprechen be¬

gann . sondern sich erst in persönlichen Liebens -

Würdigkeiten erschöpfte . Er half ihr beim Ans -

packen und jedesmal , wen » sie znsamnten in den

Koffer iiiitcrlanchtcn und er die Wärme im Duft
ihrer Haut spürte , schnellte er unwillkürlich mit
einem kleinen Ruck zurück , um sie nicht zu be -

rühren .
Es war Mittag und siedend heiß . Ans der

Straße waren mir die bewaffneten Milizen zu
sehen , böse Gestalten , ziifammciigeholt ans den
Arbeitslosen der Küstcnstädte . für billiges Hand -
getd hergebracht und uniformiert . Sie freuten
sich , für ein paar Wochen zu wissen , wovon sie
leben würden , und nahmen die Möglichkeit eines
Kampfes fiir willkommene Abwechslung in dem

eintönigen Wachtdiensttascin . La Planta stand

wurde , i r ä gl d » r ch a u s den S l e m p c l

d e S s ch ä b i g st c n a g r a r i s ch c n E > g c n -

n n tz c S. M a ch I st > c b c nS » n d st o ck -

r e a k t i v >l ä r e » Geistes . Um so brutal

gegen andere . Klassen » nd Stände zu regieren ,
dazu ist das Fehlen jeder „ Nervosität " aller -

dingS Voraussetzung , aber Staa > s I n » st
war dies leine , nur rücksichtsloser , über alle

moralischen » nd sozialen Gebote sich hinweg -
setzender E »i o i s m » s .

G' ehlas Botschaft ist eine Ankündigung ,
das; die Agrarier , die sich zum bevorzugtesten
Stande im Staate emporgeschivungen haben .
» e ii e A n g r i f f c gegen die städtische » nd

industrielle arbeitende Bevölkerung planen .
Die „Parasiiärc " Bevölkerung aber wird nach
dieser von dem . Staatsmann " Smchto einge¬
leiteten . Kampagne die wahre Gestalt dieses

Herrn , aber auch die von ihm » nd vom politi¬
sche » Agrarismils für den Staat . Volkswirt -
schaff , Industrie , Handel » nd die werktätige
städtische Bevölkerung drohende » Gefahren » m

so leichter z» erkennen imstande sein !

wort von der „ aktiven Schützenhilfe der Sozial -
dcmokratcn " , das klingt schön , wenn es auch
nicht wahr ist und den tatsächlichen Vorgängen
direli ins Gesicht schlägt .

Aber es kommt noch schöner in diesem
politbürolichcn Fleißanfsatz . Der gute Mann ,
der sich diese Schrift abrang , behauptet weiter :

„ Die 3! c » i c r ii n g. als Exponent der kapl -
lalijiiichc » Klasse , hol nicht nur da » sich geletzte
Ziel erreicht , sondern im Lause der Verhandln »-
gc » mehr als erwartet dnrchgeseht .
Ties war deshalb möglich , weil die sozia -
l i st i s ch e n Parteien bewußt jedem
Klampfe ausweichen und sich ledig -
l i ch ans de » Parlamentarischen K n h -

Handel verlegten . "

Damit also , daß die Regierung gerade auf das
Betreiben der sozialdemokratische » Vertreter
doch einige Vcrbesjcrnngcn ihrer ursprünglichen
Vorlage hinnehmen mußte — tvir erinnern

z. B. nur an einen der wichtigsten Erfolge ,
»cimlich den der Beseitigung des Junktims mit
der » och zu schassenden Aiigestclllcn - . Kraiikcnver -
sichcriiiig — hal sie » ach bolschcwitischer Dar -

stellung „ mehr als erwartet durchgesetzt " ! Ja ,
woher weiß denn der Mann vom Politbüro ,
tvas die Regierung erwartet hat ? Vielleicht neb -
inen sich die bolschcwilischen Angcstellten - Tach -
verständigen — wenn es solche überhaupt gibt
— doch mal die ursprüngliche Regierungsvor¬
lage zur Hand und vergleichen damit das nun -
mehr geltende Gesetz , um zn sehen , was die

Regierung ursprünglich wünschte und was sie
durchgesetzt hat : wenn dazu dann noch die sozial -
demokratischen Llbänderniigsnuträge betrachtet
werden , dann ilt vielleicht besser z » sehen , wie
die Dinge in Wirklichkeit , also nicht durch die

bolschewistische Brille gesehen , liegen .
Nach solcher durch keine Sachkenntnis gc -

trübten Anffassimgsart des kommunistischen
Schreibers kann es nicht mehr überraschen ,
wenn er über die Angestclltcn - PensionSvcrsiche -
rung folgendes Urteil fällt :

„ Die Angestelltenpensionsverslchetung ist wie

die 3trhcilciio ; ia ! vcrsichcruuq eine » cur Geldquelle
des Staates stör seine imperialistischen Zweck «,

zur Vorbereitung des Krieges . Die

Verwirklicht ! ! g dieses Blaue » — was ausdrück¬

lich immer wieder festgestellt werden muß —

gelang der Regierung nntcr aktiver Mit -

am Hotelfenster und sah verächtlich drei dahin -

schlendernden Männer » »ach : „Strolche ! Aber

sie haben Muskeln . Mehr Muskeln jedenfalls
als die Arbeiter . Aber die machen ja auch

Dummheiten , zu große Dumncheitcn . Sic haben

sich draußen in ihren S' edTnngen verbarrikadiert ,
und gestern ftaben sie dir Söhne vom Bürger -
meistcr und vom ' Apotheker , die zn dem Haupt -
tliib der Stadt , den „ Brüdern Pom Mississippi " ,
unserer wichtigsten Freimaurerloge , gehören , ans
dem Auto geholt und verprügelt . "

„ Was macht die Reg ' erring ? "
„ Tie Regierung ? Wir sind doch nicht in

New ?) ork oder in Washington hier . Wenn nicht
die Post oder das Ncgicruiigsgcbäudc brennen ,
wird der Gouverneur seine Unparteilichkeit be -
tvahrcn . Er vermittelt natürlich . Er rät beiden
nachzugeben . Aber er weiß genau , das; man
eigentlich nur ans einer Seite nachgeben kann ,
nämlich bei de » Grundbesitzer ». Int übrigen
wünschte ich . die Sache wäre vorüber . "

„ Tie sind sehr ruhebedürftig , Herr La Planta . "
„ Warum ? Ich habe gar keine Ursache , mich

über etwas zu freuen , tvas mir meine täglichen
Lebensbedingungen verekelt , tvas mich stört und
was auch fönst gar nicht zu verantworten ist .
Die ausgesperrte » Arbeiter habe « sehr unfein
gehandelt . Wissen Tic . was sie gemacht haben ?
Tie haben sich mit den Nigger » in Verbindung
gesetzt , mit den schwarzen Transport - und Land ,
arbeitc ' vn , und die Nigger haben einen Sym¬
pathiestreik begonnen . Das hat dem Faß natür¬
lich den Boden ausgeschlagen . Weiße Streiker
» nd Nigger zusammen — die Farmer sind mit

ihren Knechten zwei Tage geritten , um sich diese
noch nie dagewesene Geschichte anzusehen . —"

„ Und sie zusammenzuschießen , nicht wahr ? "
„ Ja , auch um sie zusammenzuschießen ' . Mir

liegt gar nichis daran . Ich bin nicht blutdürstig .
Tas Ganze ist eben sinnlos . Die Leute richten
sich und ihre Familien zugrunde und erreichen

'
Hilfe der s oz i a Iiist i s che n Parteien , die
»ich ! nur jedem Kampf der ? lrbelter .
schalt ausweichen , sondern ihn direkt
hi » der n. "

Hnh , hnh ! Das ist ja ganz schauerlich , und es
» ms ; wirklich als ein wahres Gluck betrachtet
werden , das ; der kleine Bolschewik noch recht -pitig durchschaut und aufgedeckt hal , tvas da die
Regierung unter werktätiger Mithilfe der
Tvzialdenivkr . Acii eigentlich ausgeheckt hat : keine
soziale Fürsorge für bernfsuitfähig oder alt
gewordene Angestellte und deren Hinterblic -
bette , sondern unter diesem Deckmantel mir
Kricgsriistttng !

Was haben adcr c i g e n l l i ch u n -
f e r c Bolschewiken getan , u »> die
Pcnsio » sversi ch e r u n g nach ihren
sogenannten „ Grn n dsä tze n " zu ge -
st a I t c » ? Die inländische » Angestellte », die
alle Borgänge bei der Erkämpsung des seit Iah .reu heißumstrittenen Pcnsionsvcrsichernngsge -
setze » mit größter Anfincrksamkeit und Anteil -
nähme verfolgte », haben von irgendwelchem
Eingreifen der Herren Bolschewiken wahrhaftig
herzlich wenig wahrgenommen ; vielleicht haben
die Herrschaften nur ganz im geheimen zum
Wohle der ' Angestellten gearbeitet ? ? ! ! Aber der
Moskauer Bericht verrät es uns er eröffnet
nämlich der staunenden Mitwelt folgendes :
„ D i e k o m m n n i st i s ch e Partei n n d
ihre P a r l a ni c n t s f r a k l i o » f ii h r l c
einen Kamps für eine einheitliche
Sozialversicherung mit folgenden
G r u » d sä tz r ii ": ( folgen Ii Punkte , die sich
größtenteils dem Sinne nach mit den sozial -
demokratische » Abcinderungscmträgcn decken) . Es
wäre wirklich gut , ein Preisausschreiben ans die
Beantwortung der Frage zn erlassen , w o, w i e
» » d wann dir k v m in n n i st i s ch e P a r -
t e i und ihre Pari a m e » l s f r a k l i o n
diesen angeblichen Kampf geführt
haben ? ' Hat in der ganzen Tschechoslowakei
in - und außerhalb der Lliigcstelltenfchast über -
Haupt jemand etwas von diesem von Moskau
ans berichteten „ Kampf " gesehen , gehört oder
verspürt ? Die Abstimmungen in den Ausschüssen
und Vollsitzungen des Parlamentes können doch
damit nicht gemeint sein — denn das wäre doch
das den dösen Sozialdemokraten vorgeworfene
Fernhalten vom Kampfe , parlamentarischer
Kuhhandel nsw ? ?l I s o was haben die
B o l s ch e >v i k e n g c m a cb t ? Wir sind bcgie -
rig , das z » erfahren ! Der Präger Berichtcrstat -
tcr für Moskau wird doch nicht vielleicht gar
bloß geschwefelt haben — i wo denn , das kommt
doch bei diesen wahrheitsliebenden Herrschaften
nicht vor ? ? ! ! Im Berichte wird es jedenfalls
nicht verraten , wie und wo bolschewistisch „ge -
kämpft " wurde . Dagegen heißt es zum Schlüsse
de « Berichtes wieder recht bombastisch :

„ Es brauch , nicht besonders beton : ' » wer -
den . daß alle Anträge der kommunistische » Partei
mit den Stimmen der Bürgerlichen » nd To -
z i a Ide m okr a l e u abgelrbu ! wurde » . To ist
dieses Gries ein weiterer Markstein auf dem
Wege der Jascisicrung des ganze » Staatsappa¬
rates und des öiscntlicb - rcchtlicheu Leben « in der
Tschechoslowakei geworden . "

Also jetzt wissen wir es , tvas es mit der
neuen Pensionsversichcrung der Privatangcstell -
tcn in der Tschcchvslvwakei für Bewattdnis hal :
Dieses Gesetz , durch das Taufenden von Ange¬
stellten und deren ' Angehörigen eine wenn auch
noch nicht ausreichende , sv doch nicht iiiibeträchl -
liche Verbesserung ihres sozialen Schutzes ac ^
bracht wurde und für dessen weiteren Ausbau
zugunsten der Versicherten selbstverständlich gc -

tun sie doch nichts . Außerdem stellen sie sich mit
ihrem Vorgehen außerhalb des Gesetzes . "

„ Wann wird cs denn vorüber fein ? "
„ Ich denke nbernwrgen . Man wird mor -

gen die Siedlung anzugreifen versuchen , und
wenn sie sich allzu stark wehren , wird man sie
einfach vergase ». Zucken Sic zusammen ? Ach,
man tvird nicht gleich Blaukreuz »ohincit . man
wird ei » bißchen Tränengas nehmen und ein
bißcbe » Reizgas . Es ist ja sicher schlecht für die
Lunge , aber einem ganz Gefunden schadet cS
kaum etwas . "

„ Wer sind denn die Anführer drüben ? "
„ Natürlich Eingewanderte , zwei Franzose »

und ein Deutscher . Sie werden freilich nicht so
einfach davonkomme » , und ein paar Nigger tver -
den bestimmt baumeln . Ich glaube , heute »ach -
mittag wird man . um die Neger der Umaebung
wieder zur Arbeit znnickcpbringe ». das Reger -
viertel der Stadt ein bißche » ausräuchern . "

„ Aber , um Gottes willen sie haben doch gar
keinen Anlaß zu solcher Maßnahme . "

„ Man siebt , Sie kommen ans dem Norden .
Sehen Sie sich doch mal eine » solchen Gauner
da draußen an . Der schafft Ihnen den AickN !
in zwei Minuten . — Vielleicht aber ruhen Tic
lich jetzt ein wenig aus . Ich komme am Nach -
mittag wieder und erzähle Ihnen Näheres . "

Ielena schlief schwer und bleier ». f

wurde vo » einem wilden Gobriist aufgescheucht.
Schlaftrunken stürzte sie ans Fenster » nd riß e§

auf . Die Sonne war schon im Sinken . Dck

kühle Wind von den Wäldern erfrischte i>'J
Stade . Unten stürzten Menschenmengen durch
die Straßen . In ihrer Mitte trabten zwei
Reiter , die an einem Strick ein taumelndes und
alle Schritte niederstürzendes Etwas nach sich
zogen . Gleichzeitig ging der Fernsprecher . Tie

vernahm La Planta » Stimme : „ Kommen Tic

herunter , Miß Taskalova , der ' Anlaß ist da . "

( Fortsetzung folgt . )
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Seile &

h, die Sozialdemokraten auch Weiler tatkräf .
ISist cittlreleu werden ^ ift eine zwischen der

«ea ! cr »»g « 1,b öc . " SiVliulbcmoTroicit abgckar -

! k fas<Wsch ' >>up"lalistische - Zriegsvorbercitung
"' s ,icht « anderes . Ca ist es und dainit basta .
Zr /fi nicht glaubt , zahlt eine » Taler für das

kleidende Politbüro und seine neue Gewcrk -

KstSzenirale . St. L.

Wozu wird öMtulteit ?
War es ein Aufstand oder nicht ?

Wir haben gestern die zwei Hauptversionen
ffoiiinmnistrn über die Berliner Unruhen in

Abstzengnisfti' . der KPD znssmmeiigestellt . Die

fj „ c revolutionäre , Anffassiing ist die .
Li C8 sich in Berlin » in einen sal ' clhast geführ -

unmittelbar zur Weltrevolutioii hinüber .

Menden Massenansstand der Kommunisten ha » ,

s. , , in dem die Polizei beinahe de » Kürzeren ge .

j. flt 'n hätte . Dabei schaut aber wenig für die

Wtatibn heraus . Denn wenn es ein Aufstand
»vor, ist Zörgiebel ja entschuldigt . Da er aber

aml , ein Bluthund sein soll , gibt es die

- weite Fassung , daß in Berlin kein Auf »
stand war . daß niemand d e in o n st r i e r t r

und die Polizei harmlose Passanten ans

reiner Mordlnft erschossen hat .

Ein interessanter Beitrag zu diesem Streit

zwischen Kommunisten und Kommunisten ( da je»
der von ihnen eine rechte und eine linke Herz ,
kanimer bat . werden diese wohl gegeneinander
rebellieren ) sind die Glückwunschtelegramme der

Moskauer Zentrale an die Berliner Putschisten ,
die Severing im Reichstag vorgelesen hat . Sie

lauten :
„ Barrikaden und Blut Berliner Ar -

»titer werden in der « « schichte der Revo -
lvtion verewigt sein al » Demonstration r «.
»stationärer Bereitschaft deutscher Arbeiterklasse
und als empiirender Akt de » Verrates dreimal
» erst nchter Sozialdemokratie . Zen -
tmlkomttee . Metallarbeiterverband , Sowjetunion
sendet flammend « Grüße heldenhaften Kämpfern
für Sozialismus . Es lebe proletarische Welte « .
» o l u t i o n! ES lebe riicksichtSlofer Kampf ans
Leben und Tod gegen Bourgeoisie und

ihre H o s h u n de Sozialdemokraten . Prä .
fidtum Zentralkomitees Bletallarbeiterverbande »
Sowjetunion . Lepfe . "

„ Berliner Maidemonstration abgibt neue »

Zeugnis ungeheurer Zuspitzung , Klas -

scngegensätze und Kampfentschlossenheit deutscher

Arbeiterschaft . Sie darstellt Äeiterfiih -

rnng neuer revolutionärer Taktik .

Hunderttausend Arbeiter unter revolutionärer Fiih

rung aus Straßen Berlins haben bewaffneten ver .

einten Kräften Bourgeoisie Reformisten Waffen -

gang geliefert , d«r als Auftakt ,n heran -
rückenden Kämpfen betrachten ist . Senken unsere

. ttampscSsahnen vor heldenhaften Opfern

sozialdemokratischer Meuchelmörder . Beileid

Hinterbliebenen proletarischer Opfer . Revolutto -

näre Kampfrsgrsttze kampsentschlossenem
Berliner Proletariat . BostzugSbüro . "

Sic darstellen , scheint , scheint uns , Zeugnis
starker Demagogie . Telegramm abgibt Probe
ungeheurer Zuspitzung Moskauer Lngcnmcthodcn
im Kampf gegen dreimal verfluchte Sozialdemo »
tratic . Wieso Waffengang geliefert , wenn nur
Polizei bewaffnet ? Warum Meuchelmord , wen »
Wasscngang ? Wieso heldenhafte Opfer , wenn
Unbeteiligte ? Erbitten Drahtantwort ?

Die Stoßtrupps der Bourgeoisie .

In Elbogen haben die Kommunisten die¬
ser Tage eine sozialdemokratische Versammlung
gesprengt . Die besonderen Umstände dieses Per . -
sammlnngskrachs verdiene » sestgchallcn zu wer -
den , well sie deutlich zeigen , daß die Konuilnni -
sten unmittelbar der Bourgeoisie
nützen und diese vor unangenehmen Ausciiian »
dersctzungeii bewahren . Tie Elbogener Geinelndc -
Vertretung war über einem sozialdemokratischen
Antrag , für den auch die Christlichsozialcn stimm -
tcn , in die Brüche gegangen . Die Parteien , die
gegen den Antrag waren und nach dem Zerfall
de ? Biirgerbsocks die Mandate niederlegte », bat -
tcn e ? bisher verstanden , lief ) einer öffentlichen
Ailsciiiaiidersctzung zn entziehen , indem sie in
ihre Versammlungen keine Sozialdemokraten ein »
ließe ». Nun hatten unsere Genossen die Bür -
ge rli ch e n zu c l ü e r öffentlichen Ver -
! a m »i l u ii g eingeladen » nd taksächlich er -

schienen Vertreter der bürgerlichen Parteien . Z u
> hrcr Bedeckung erschiene » aber auch die
— K o m »i ii n i st e n ! Ans Elbogcn selbst waren
ks gezählte IL , ans der weitere » Umgebung etwa
«0. Mit ihnen war Viktor Stern , der Büßer
»i Sack und Asel)«, der seine Parteigenossen selbst
wiederholt gebeten fr », ihm nicht zn traue » und
Nichts zu glauben .

Tie Kommunisten redete », ohne das Wm' l
Mi haben , überschritte » die Redezeit , der Stern
sprach nicht ein Wort zu de » lyemeindewahlen ,
sonderii schimpfte ausschließlich auf die Sozialdc -
niokraiic und als unser Cekrciär Elen . Palme
trwidern wotl . e , schrien und sangen die Koniiiiii
nisten , einer zog das Messer , der Krawall legte
sich nicht und die Polizei löste die Versainnitiing
°nf . Natürlich erschien nun ein Bürgerlicher und

erflärte , es liege nicht an ihnen , wenn die Aus¬

sprache verhindert wurde ! Ihre kommunistische
Stoßtrupp « lzatlc eben ihre Pflicht getan .

Das Gegenstück : In T c p l t tz tvoll ' . en
d>c Kommunisten » wie die „Freiheit " schon bc -

Dänsmark löst Hesr « O Marine auf .
Dle Auswirkung des sozialdemokratischen Wahlsieges .

K o P e ii Hagen , 9. Mai . Die Ahrllstnngö -
Pläne der Regierung Siaiiniiig sind ein Kom -
promiß zwischen den Sozialdemokraten und den
Bürgerlich - Radikalen , die lm neuen Parlament
zusammen die Mehrheit errungen haben . Nach
diesem AbriistnngSplane soll das Heer ganz
ausgelassen und durch eine Art Grenz »
nnd See - Gendarmerie ersetzt werden .
Die Ministerien de « Krieges und der Marine
werden ausgelöst und die Gendcirincric dem
Ministerpräsidenten , derzeit Genosse Staiiniiig ,
unterstellt . Sämtliche Befestigungen
sollen geschleift werden .

Die beabsichtigte «rcnzgcndarnicrie soll au «
1000 Freiwilligen bestehen , die auf « rund
folgenden Verfahrens eingestellt werden : Im
20 . Lebensjahr kann sich jeder Staatsbürger für
den Freiwllligendlenst melden . Von den tauglich
Befundenen werden dann die Mitglieder dieser
Gendarmerie ausgelost . Tie ?li >sblldnngszeit be¬
trögt vier Monate , die Freiwilligen perpflichten

richtet lmt , eine große Demonstration abhalte » . zu
der ober » » r der Weihrauch , der Hanzliöek mit
Gemahlin und ä0 Geiidarme erscliicneii waren .
Hanzllöck formierte endlich aus ! t2 Leuten einen
Zug . zn dem sich ei » zweiter Trupv später geseilte
und marschierte in die denischnationale Wähler
Versammlung . Dort benahm sich der Stoßtrupp
der KPO überaus sittsam und r u h i g.
Hanzliäek und Weihrauch setzten sich sachlich
mit den Deutschnationale ! ! auseinander und gin
gc » in Ruh « wieder heim .

Sozialdemokratische Versammlungen spren¬
gen . Sozialdemokraten beschimpfen , an der AuS -

einandersehnng mit den Bürgerlichen hindern ,
diesen aber Staffage machen und die Bersamm -
lungen füllen — da « ist die Linie der Rcimann
Partei ?

Gegen die Uebergrisfe der Bürokratie .

Im LandeSanSschuß und in der Landesvcr -

iretmig Böhmens ist ein Antrag wegen Aushilfe
für die Angestellten der Lau detail stalten ange¬
nommen worden . Nun hat der Beamte des Lau -
deSamteS Dr . Czerny ein Gutachten auSgear -
bettet , das darauf hinausläuft , aus ErspaningS »
rücksichten diesen Beschluß der LandeSvcrtrctung
nicht durchzufiihren . Dieses Gutachten wurde in
der letzten Sitzung de « LandeSanSschirsses über -

reicht , ohne daß der Referent de « LandeSaiiSschus -
seS überhaupt etwas davon wußte . Der betref »
sende Beamte hat einfach obnc Wissen des Rcfe
reuten die Sack) « in die Sitzung des LandeSans -

schirfscS gebracht . Diese empörende Borgangswcise
hat nun einige Landesaussckmßbeisitzer dazu be >

wogen , dem Borsitzenden eine Reihe von Be¬

schwerden gegen die Uebergrisfe der Bürokratie

vorzubringen , die sich die LondeSausschiißbeisit .
zer nicht weiter gefallen lassen wollen .

Mio » Botschaft .
Schars « Sprache der klerikalen Koalition » -

genossen .

Das Zentralorgan der tschechische » Klerikale »,
die „ Lidovc Rovinp " , befassen sich gleich in zwei
Artikeln in einer Folge mit der ans dein agrari -
schen Kongreß vorgelesenen Botschaft Spehlas . I »
dem einen Artikel wird gesagt :

Anton Jux hin hnt in feiner . Zinndgcbiing

offen und kategorisch einen Gegensatz zwischen
Land und Stadt aufgestellt , Zwischen londwirt .

Ichastlicher Produltion und geistiger Kultur sowie
der Industrieproduktion der Städte , liat einen
Stand aegen alle übrigen gestellt » nd hat zw! »
' chcn ihnen einen Abgrund aickgctan , indem er

nicht die Forderung nach Znsnimneirarbeit > wmäß
der »alüilichen Zwcckl - estiinnning beider anfgestelti
hat , loiideni d' e Diktatur des AgrariSmnS über

dir gewmlc Ration -

In ähnlicher Weise toird in dein zweiten
Artikel geschrieben :

Ter ehemalig . ' Mann de » Kompromisses hat

durch seine Botschaft den Stand der Landlvire

gegen den städtischen Stand ausgernsen . Er hat
den Städler » d e Fähigkeit dazu abaesprochen , die

Schöpser einer neimn Ordnung - » fein , weil „der
ftädtlsckie Mensch zn lehr parasitär veranlagt " ist .

Ter erwählte Stand ist ibm der der Landwirte ,

der angeblich diszipliniert fei durch die nnerbii !
lieben Gesetze der Ronir . Falls gewisse politische

Faktoren die Organisation der Abwehr gegen die

agrarvche Ansbreitiiugdsuchl für notwendig sehe»,
antwortet Svchia daraus ntit dem Befehl zum
Generalangriff . . . Gegen wen erklärt klvchw
einen so unerbittlichen Krieg ? Gegen die Sozia -

listen oder gegen die Rich ' onraner nberbaiipt ?
Oder gegen die Personen , denen er bis zum End «

feiner politischen Aktivität geglaubt und sie nn ! er

stütz , hat ? Es schein ! , daß . wenn niife SücWn

leibst , so docki die Agrarparlci eine Antwort ans

die Fragen geben iinckl .

Intimer wird das Verhältnis der Koalition « -

prüder durch die Botschaft Svehlas schwerlich
werden .

Sine feste Burg
ist ihnen nach wie vor der Hod « a .

Ter Herr Hodla , der sich von seine » Afsä
reu in variablen Kurorten erholt , lmi dem Agra -
r erkougreß ein Referat übevfandt , da « dort ver -

lesen wurde . In diesem Referat heißt c ? n. a :

„ T » r >h unsere Regelung de r Ri i n -

dcrhcitenvcrhnttiiijse habe » wir be .

sich im ganzen auf zwölf Jahre . Offiziere soll es i
bei dieser Truppe nicht geben , die Führer heißen '
„Inspektoren " » nd „ Assistenten " . Rur Infam
teric nnd leichte Artillerie werden bei dieser
Truppe ausgebildet .

Tic K ii st e n- und Sergen dar merie
soll aus 00 Keinen Schissen von insgesamt
12 . 000 Tonne » bestehen , hauptsächlich zum
Schutze der Fischerei . Außerdem gehören noch
zur Kiistcnverleidigung einige Minenleger und
zwölf Wasserflugzeuge . Das bestehende Stet von
drei Divisionen , drei Kavallerieregimentern so¬
wie die Marine sollen a u f g c l ö st werden .

Es ist nicht fraglich , daß diese Abrüstung «-
Vorlage vom Ilnierhausc a n g e n o m m c >'
wird . Wegen des Widerstandes des Oberhauses
muß aber zn einer B o l k S a b st i n, m u n g ge¬
schritten werde » , deren Ergebnis bei der allge -
meinen rüstunasseindlichen Stimmung im
Lande nicht zweifelhaft ist .

ill

wiesen , daß die Tiihechoslowalei
Innenpolitik zielbewußt ans
in I t t e l e ii r a p ä i s ch e n Linie f i't h r t

i h r e i
der -

Vom Reichsarhettertag .
Das FestlpiLL

dessen Inhalt wir bereits besprochen haben , er
fordert eine umfassende organisatorische Vorbe
reitung . Eine Sitzung des zentralen Festansschns -
seS , die am 30 . April In Aussig abgehalten wurde ,
arbeitete einen Organisationöplan an « , der vor -
sieht , daß der Kreiß B o d e n b a ch 550 . d<-r Kreis
T e p l i tz 000 , der Kreis Karlsbad 750 und
der Kreis Mies 300 Mitwirkende aus den
Reihen der Turner und Jugendlichen
stellt . Ferner stellen die Kindeesreunde des Karls -
lxider Gebietes 100 K i n d e r u n d R o t e F a l -
k e n. Die Sänger werden in einer Tmrke von
mindestens 1000 Man » »litwirken . Das
0 r ch e st e r ( 120 Musiker ) werde » die Gras -
1 i tz e r Arbeiter - Musiker bilde ». In
der nächste » Zeit werde » in den vier Kreisen
Konferenzen stattfinden , die sich mit Einzelheiten
der Durchführung des Offtspieles beschäftigen
werden .

Teilnahme iaer « ulturorftanifatione »
Der Gedanke de « Reichsarbeitertageö hat

bei unseren Knltnrorganisationen ein lebhaftes

. »ndilZcho gefunden . Der sozialistische IngenKman kann sagen , im Sinn « de . r gewann > verband hat den Beschluß gefaßt , alle seine
europäischen Entwicklung . E ? aibi keine - Mitglieder zur Teilnahme aufzufordern und
»»richtigere Behauptung , als die , in der Och sie

Opposition gefiel , daß wir unsere Beziehungen zur
Slowakei und zu de » Teulsckxn nur zufällig regel -
: en. Rein , wir haben diese N e g v l » n g sorg ,
' am vorbereitet . Auch mit Miseren Teilt «
ichen begannen wir die Vorbereiliing in den Jah¬
ren 1023 —2t . Ais sich das deutsche Problem in
der europäischen Politik in den Vordergrund der

Ereignisse schob , war unser innerpoliti -
iches deutsche » Problem b a r e i t « glück -
l i ch zur Lösung vorbereitet . Dieses
Programm wäre auch ein geeigneter Bestandteil
eines ProgrammeS für die Zusammenarbeit mit
den Sozialisten gewesen , aber als die Sozialisten
( ins der Koalition austraten , wurde es auch ohne
ihre Mitarbeit durchgeführt . Die Lö
iuiig unserer Minderheitenfragen ist ans besten !
Wege . "

Der Herr Hodla int also ganz so. als ob es
eine nationale Frag . - bei uns nicht mehr gäbe .
' Alles ist in schönster Ordnung , olles ist schon
ge l öst , geregelt nnd aus best e m Wege .
Das sagt derselbe Hodita , der den Minderheiten
vor drei Jahren die Schulontonomie versprochen ,
sich aber jede Verhandlung über das Thema ver -
beien nnd nichts getan hat , als eine Karikatur von
Schnlvenval ' niig inoffiziell zn publizieren . Wenn
jemand die Aktivisten nach asten Regeln der Di -

plomateirkiinst eingeseift nnd über den Lössel bar -
biert hat , so dieser famose Hobla .

lind nun druckt die „ Deutsche Presse "
die reichlich kühnen Behauptungen de » alten , ( ?»•
inodiaitten auf der ersten Seite in großer Aufma -
chung ab und gibt dein Ganzen den Titel : „ Hodüa
über den Weg zur Lößnig der Minderheitenfrage " .
Der - Hodka scheint also immer noch ihre ganze
. Hoffnung zu sein . ?l n f einen schönen
O. » a r k haben sie da fre i l i ch geban t !

sich in den Dienst des Reick ' Sarbeitertnges zu
stellen : Den gleiche » Beschluß faßte auch der
Rcichsverein der K i n d e r f r e n n d e. Der
? lrbeiter - T n r » u n d. S p. o r t v c r b a n d
wird die OIclegenheit ergreifen , gerade in einer
Zeit der kommunistischen SpaltungSbestrebun -
ge », seine innige Berbimdenbeit mit der sozial -
demokratischen Partei z» bekunden . Er stellt auch
einen erheblichen Teil des Programme » . Nu -
sero A r b e i t e r s ä n g e r haben sich mit der
gleichen Freudigkeit loie alle anderen Kultur -
organisalioiie » von ' Ansang an in den ' ^ienff
der Sache gestellt nnd auch sie werden viel - ur
Bereicherung der Karlsbader Tage beitrage » .
Jugendliche , Turner , Kinderfrennde und San -
ger stellen in der Hauptsache auch die Mitwirken «
den beim Festspiel . Der 0. Wahlkreis der
Arbcitcr - R a d f a li r e r ( Westböhmenl hat eben -
fast « den Beschluß gefaßt , sich zahlreich am
RcickiSarbeitcrtag zu betriliae »

Ein Jubiläum , das die Richtbeteillgten
feiern .

Am 5l. Mai beging Karpathoriißland das

zehnjährige Iiibilänni seiner Zugehörigkeit zur
Tschechoslowakei . Die „ P r a g e r Press e "

schreibt in einem Leitartikel aus diesem Anlaß
»Itter anderem :

„ Für dieses Volk und jiii dieses Land beben
teteii selbstveisläudüch die Ereignisse , die durch
die Bewegung der amerikanischen Rüthens » einge¬
leitet wurden , und d- e ani 8. Mai 1910 durch sen

Beschluß der drei sogenannten „rntheilischen Ra -

lionalräte " über den Anschluß des Landes an die

Tschechoslowakische Republik ihren Abschluß fanden ,
eine iveitrcich . - ide Wendling , de » Beginn einer

Eipstenz , das Erwachen ans Todeskampf .
Das zehnjährige Jubiläum dieses Landes nnd

dieses Stammes wird sich vor allein im Gefühl
freudiger Erleichterung über den Er -

folg des großartigen , aber überaus sthwe -
reu Werkes äußern , das in der Befreiung die

scö dahinsiechenden slawischen BolksstamnieS a » s
d e m Dunkel der Magyarisieriing , des kulturet -
le » » nd matcrieNen Berfast « zum Lichte eines

neuen bewußten Lebens besteht . "
Tie „ Lidove N o v i n p " dagegen sind

aufrichtig genug zu schreiben :

„ Karpatbariißland feiert beule die zehnjährige

Wiederkehr seine , Bereinigung mit der Republik .

Seiber ist nicht gerade viel FesteS -

lamue vorhanden , weil das dort herrschen¬

de Regime m e h r » n z » s r i e d e n I> e i t ver -

breitet alS für da « Land gut ist , da « sich au « tan -

ger Unfreiheit zu seiner Selbstbestimmung ent -

wickelt hat " .

Wir wollen aus diesem Terrain , da « die

Warillingsiasel „ Achtung Zensur " trägt , keine
großen Exkursionen anstellen . Es sei nur aus
diesem ?l »lasz berichtet , daß man de » Karpatho -
ruften , die sich freiwillig der Republik an -
schloffen , allerbond Versprechungen
»lächle , die zum Teil noch heute uiiersüstt sind .
Da « wichtigste war ein a u t ono m e r Land -
tag . ? ll « die Verwaltniigsreform Karpaihornß -
land statt eine « autonomen einen machtlosen
Landtag gab , protestierte der Zentrale russische
Nationalrat in einer Denkschrift an den Präsiden -
ten der Republik gegen die Mißachtung der Ver -

träge und stellte als nichterfüllte vertragliche Zn-
sage » unter anderem fest :

„1. Sind die Grenzen der Podtarpalfiü Rno
nicht endgültig geregelt . . . . Zwecks Verwirk -
llchung der Autonomie wurde bish : r nichts
unternommen . Tie Wahlen >u de » auto -
uomen Landtag sind weder »ach den ersten noch
»ach den zweiten Wahle » in die Nntioiialversamin -
liing ausgeschrieben worden . . . Die ganie Ver -
w a l t n ii g wurde dem tschechischen Blee ,
gou verue u r, dessen Amt weder tu dem
F r i e d e n S v e r t r a g e, noch in dem B e r -
s a f s n n g S g e s e tz c der Republik « r w ä h » <

wird , anvertraut . Das autonom « Land verwalten
ohne Kontrolle und o I> u c Beraulwo r >
I ii iig exponierte Beamte . . . In de »
Staatsdienst werden in de » meiste » Fällen
hiesige Leute nicht a n s g e n o »i m e ». Es
wird fast ausschließlich tschechisch am -
tiert , was die allgemeine II ii ; u 1 1 i e b c n-
heit des Volkes erweckt , welch ? außerdem durch
die trostlose » wirtschaftlichen Verhält -
niste nnd Arbeitslosigkeit erhöbt wird . .

Folgl die Drohung , die ' Air - . tersüstnng der
Forderungen werde als eine Verkeilung des
Friedensvertrages angesehen und mit allen uiög «
lichen Maßnahmen bekämpft lverden . Dnretians
also „s r e n d i g e Erleichterung . . . E r »
>v a ch c » ans T o d e s ka in Pf . . . a u » de m
Dunkel . . . zum Licht e" . Nur herrscht diese
Stimmung vorwiegend n> der Redaktion der
„ Prager Presse " , während anscheinend in Kar »
pathoriißland ein Paar Schatten auf dem lichten
Bilde sichtbar werde » .

Bismarck nfa BeWs - ck .

' Auf dem agrarischen Kongreß ha der Min :
sterpräsidcnt iidr ? a ! am Mittwoch sehr ivarme
Worte für jemanden gefunden , der bisher bei den
Tschechen nicht sehr beliebt gewesen ist nämlich
für — Bis i » a r ck. lidrkal stellt Bismarck als
eine Art Vorkämpfer de » agrarüchen Oiedaiitens
dar , den auch die tschechische Agrarpartei vertritt .
Udrial sagte über sein großes Vorbild folgendes :

Cr ( nämtich Bismarck hatte keine ^>gaii ? »

sation in dem Snine , tvic wir sie bei uns sehen ,
aber er ist doch ans den Reihen der Landwirt «

hervorgegangen und Hai vor -10 oder 50 Jahren
ein agrariiches Programm in großem Maße ver -

wirklich ! . Für ch ten wi » nnS nicht , das

zu sagen . Es würde fiir unsere Unkenntnis

llprechcn , wemi wir die ' « großzügige Arbeit deS

großen deutschen Staatsmannes

iiberlelzen Würden , der durch die agrarische Schutz -
Zollpolitik den De »tischen cim - starke Industrie
chl-b

ES ist bezeichnend für die tschechische • Gel «

stifffeit , daß sich ein führender tschechischer Politiker

auf Bismarck a>ls feuchtendes Beispiel berufen
kann . ? Las hätte man dazu noch vor wenigen
Jahren gesagt ?



« die 4.

Tagesneuigleiten .
Fortschreitende Symbiose .

Eine neue schult für drei tschechische Kinder !

Tic „ : Rc : (i) c n bc i g e t Z c i Ni » ß" , die

zum ausschließliche » Publizistischc » Organ öcv

R o s ch c Partei getvorden ist und es dem¬

nach zu den de,tische,i „ Ministen " , zu den Herrn

Minister » Spina und Manr . Harting
nicht weiter Hai als das Länimlein zum Mutter ,

ticr . bringt in ihvcv Samstagnummer folgend ' »
Bericht , der wiederum schlagend beweist , daß die

Snmbivsc Politik der deutschen Landbündker und

Klerikalen von Erfolg zu Erfolg schreitet :
„ Tic Zchulgcnicinde F r i c d r i ch s >v a I d

bit Adlergebirpe >bestehend aus den volitischen

Gemeinden Z- ricdrichöwald , Gnindoru und

Tru ' chkadorf ) zählte noch in« Borjahre bei zirka
fl 8 0 deutschen Einwohnern nur vier «

« cl >» Ts che che n. Durch den Verkenn eine ?

W. otdbesitzes kamen noch drei bis fünf ledige

Heger und Kanzlcikräfte dazu , slowakische Wald ,

arbeitet , hie der Besitzer trotz Arbeitslosigkeit der

heimischen dänische » Aibcitcr hier beschäftigt , sind

wählend de » Scnmncrs hier in der Gegend , ont

Feber dieics Jahres «lhict : der deutsche Orts

ickulra - i Friediichswalb die amtliche Verstand ! ,

gimg . daß »«: > 1. Febcr l. F. eine tschechische

M i » de > he i l si cknie eröffnet wctdc . im -

sachlich traf auch gleichzeitig der Lehrer für diese

schule hier ei ». Wie weitere bekannt wurde , sind

von der hier »eugegrüirdctcn Ortsgruppe der

„ Nargdni Icdnoia " iur dieic schule lll Kinder

oemoltet worden . Tariach . ' ist aber , Laß sich in

d>". Gemeinde ! tz >icdri <b<- wald nicht inehi alS

ein . sage ein c i it z i g e e s ch -n t p s i i ch I i

a e- - Kind tchcchii ' chci Notion befindet ,

das bis je hl die tschechische schule in einer

fremde » schulgemeindc besuchte . Zwei K> n -

der wurden aus der Nachbargcmeindc Kronstadt

herbeigezogen

Bio Ostern diese « Zchnlsahrc » bestand

diese neue Schule ohne jede « schullind , so

daß der Fall als einzig dastehend anzusehen

ist . daß ein Lehrer zwei voll « Monate ans
seine schnlkind «« warten muh .

Ja nock mehr — am IN. Marz !. I . janden
sich die zivei arnien Kinder ans Kronstadt ei »

— doch der Lehrer war wieder verreist .
Vegrcislichcrwdne fit die tv » ' dt : Gemeinde und

Ocfscntlichkeil überhaupt über diese Art der Ver .

Wendung von slcnergcISern enrpörr . Besteht nickt

eine Bestimmung , daß MinderheitsichUlen nur b. ' -

dci Mmdeftzahl von 15 Kindern eröffnet werde »

sollen ? Oder bezieht sick dieser Ausspruch des

llnterrich ' . sminijicrs nur ani deutsche Samten ?

Zu diesem Falle aber ist von einer solchen

Kinderanzahl keine Rede . denn die Gemeinde Im!

ielbst nitr das einzige Kind , das in Frage komm » .

imd . es ist Tatsache ,

daß seit Ostern v«r tschechisch « Lchrer den
Nntervicht mit drei , sage im ganzen drei

Kindern , führt .

Wo bleibt die Gleichbcreckngnng , wen « in

deutschen schule » 7 k Kinder z « , -
i o ne m e n gc pf e r ch i werden , ehe nod » Violen

Gestichcn und Fniermniionen endiidr eine prvvi -

iorische Paratlclklaste eröffnet 1Verden kann . "

Wir »lochten nur eines wissen :
tstcschchen alle diese Tinge vor allem des .

halb , weil die den ! l ch e » M i n i st c r i » die •

,i c in M abineIt nicht s zu reden haben oder

aber liegen ihnen dir d c n t s ch c n „ B e -

lange " bereits so st a g c l g r ii n a n f ?
Wahrscheinlich trifft beides zu. Tann aber muß
die doppelt notwendige Abrechnung auch ent -

sprechend ausfalle » !

„Protestwelle . "
Ter „ P o r w ä r t s « bcricknc : über die

„ Protestwelle " der Kommmiislen ttnd
ci zahlt . daß in Vrndt ein Pigräbu ' . s als

Temonstralion gegen Zörgiebel verwendet
wurde Wir Mit den im folgenden einige
gebranchsserligr Meldungen sjir den „ Vor -
Iva r IS " al>-

sin einen , spontanen M a s s e n p r ö i e st
fallt i » X, wo es einem l o in m n n i st i sch e »
' >! c sc r e n l c n gelang , eine volle Viertel -
stunde zu sprechen . Einer unserer Genossen war

näiiiliili ans eine . Hock>zeit eingeladen worden und

konme dortselbst das Wort ergreifen . Er wandie

sich nach einer l e n i n > st i i ch t « Anal v s e
des Hochzeitsessens mit dem lcbhastesten Pro -
t e st g c g e n Z ö r g i e b e l an die Bersaminel -
li » » » d ermete reiche » Beifall . Sein Antrag ,
während des Eisens zehn M l u n I c n ' A i
Veits ru he eintreten z» lassen , ivnrde ange -
»nninlen . Tie Branl lehnte dagegen nlitcr

' r c f o r m i st i s ch e in Einfluß den Antrag
ab . in den G e » e r a l st r e i k zu treten . T. :

«dJäflc brachen hieraus in den Ruf ' „ Nieder
mit d e IN Soz l alfaseis Nl ll s " ans und

beschlossen auf her Plattform der Hochzeits -
la sel wc i tcrzu kä m pscn .

Zu großen T e in o n st r a/i o n e n kam
es ans icni Bahnhof in 7) vor Abgang des Ar .

beiierznßes . Tie zahlreich versammelten Arbeiter

protestierten stürmisch gegen die NeberiiiUuug der

Waggons und inachle » die sozialdeinolraiie dafür
verantwortlich . Unser Redner Genosse Sowjet -
steril sprach von einem Eoupee erster Klasse aus

zu den Demonstranten und schloß seine längereu
Ausführungen mit dein Appell an de » Pikkolo :
„ Zeven Pürek s houzkou a dva krvavä pome -
wmee ; " Als er vom Zeilniigsiräger einen „Vor¬
wärts " verlangte , steigerte sich die Begeisterung

der Menge , die den Z» g erstürmte » nd besetzte
Derselbe

'
setzte sick dann fahrplanmäßig trotz

Wide r st a ir d der r e f o r >» i s» i s ch c u
B r e in s c r in Bewegung .

Zu Prag kam es gestern zu imposan¬
ten Kundgebungen gegen Zörgiebel . Ihr
Schauplatz war der Anstandsort ans dein W e n -

z e I » p I a tz. tvo sieli trotz der R äste der P o
t i ; e i die M e n s <b e n m a s s e n unter Hefligen
Prvteitknndgcbnngen drängte » und stießen . In
dein allgemeinen Lärm konnte unser Genosse
Eierniann zwar keine Rede halten , immerhin aber

feststelle », daß die Demonstranten , die an dos

Ziel ihres Anfniarschcs gelang , Ware » , die r i ch

t : g c Linie einhielten .

L welche Lust . Soldat zu sein . . .
Selbstmord .

Montag erhielt die Familie des^ Fabrik *
aufsehet « bei der Firma Faltis in Traiilcnan ,

Anton Sachs , die Mitteilung , daß steh fei »
sohlt Wilhelm , der seine militärische Dienst¬

zeit absolviert , erschossen habe . Wie ans ver -

schieden ?» Briefen des Lebensmüden hervor¬

geht , sollen Schikanen , denen er fast

täglich ausgesetzt war , die Ursache sei¬

ner Verzweiflungstat sein . Im vorigen Jahre

bat sich ein älterer Sohn des Herrn Sacks ,

namens Anton , während seines ll r

I a n b e s in Trantenau erschösse n.

Auf der Flucht erfroren .

Im Feber d. I . verließ der Soldat Ivan
L ll i a t a das 23 . Art . - Rgt . in Lei p n i f und

flüchtete . In einem Walde nächst Olmütz wurde

in den letzten Tagen die Leiche eines jungen

Manncü aufgefunden , in dem der Fahnenfliicht
ling Lutata ermittelt wurde . Lutata ist c r -

froren .

Tausendjahrfeier unserer westlichen Orie » .

tierung . Ter u » ermüdlick >en Forschungsarbeit
eines tschechischen Gelehrten — Dr . Skalskh

ist sein Name — ist es endlich gelungen , eine

Lücke in der tschechoflotvakischcn Geschichte a » S-

zufüllen , die sicher von dein überwiegenden Teil

der Bcoölkcnmg bislzcr überaitS schmerzlich
empfunden tvnrdc . Bisher hatte nämlich unsere

„ westliche Orientierung " , die uns

nebenbei schon ein hübsches Geld für Rüstungen

gekostet , dafür aber den Westländern auf unsere

Kosten manch schonen wirtschaftlichen Vorteil ge

bracht hat . keine richtig paiinicrtc Tradition . Weit

über . Herr » De n i s. dessen Denkmal auf dem

Klcinftitncr Ring in Prag den Vater Radccky

abgelöst hat . und über die „ Rache für Sa °

d o tv a " fanr nmn nicht hinaus , außer man wollte

noch jenen Johann von Böhmen einbeziehen , der

in einer >Zchlocht gegen die Engländer sein Le¬

ven für die Franzosen ließ . Aber selbst da hatte

man noch 417 Iadrc warten müssen , um eine

richtige MrlleniumSfeicr dieser ersten brüderlichen

tschechoslowakisch französistlscn Beziehungen bege -

lien zu können . Wir müssen also dem erwähnten

. Herrn 2- kalsky außerordentlich dankbar sein , daß

er uns dieses Vergnügen bereits für heuer ver -

schafft bat , zugleich m,t dem Tansendjahr - Itlb, -
läuin deS Heiligen Weitzel , bei dem bekanntlich

die Klerikalen ein ordentliches Geschäft machen

wollen . Tiefe aufsehenerregende Offenbarung
Herrn Skalskys wurde denn auch gestern vor

einer illustren Gesellschaft getan : Ter ,y,nanz -

minister , der Primator von Prag . d,e beiden

Präsidenten der Nationalversammlung und der

Präsident der böhmischen Gesellschaft der Wissen¬

schaften waren im Pantheon des Prager Landes -

iniifenms versammelt , « in dk 10 Jahrfeier der

Tschechoslowakischen numismatlfcl ) en Gesellschaft

z » begehe » . Um noch zwei Nullen anhängen zu

können , hatte man die „ IMl Iohrfeicr der tsche¬

chischen Münze " damit verknüpft und ans dein

Ganzen eine Einleitung zum 1000jährigen Wen -

ßelSjubilännt gemacht . Dort hielt Herr -i - r .

Skalsky die Festrede , in der er nach einem

Bericht des Pressebüros n. a .

aus die große Bedeutung der ersten vohmizchcn

Münzen verwies , die Fürst Wenzel prägen ließ ,

um die Festigung und Sicherung der tschechischen

staatlichen Unabhängigleit zu erhärten » nd den

' Anteil des lsdiediisdien Volkes an der kulturellen

Entwicklung Westeuropas zu dokumentieren . Ter

Denar Wenzels entstand alko nicht aus Wirtschaft -

lickien Notwendigkeiten und war nick » unmittelbar

Gesch . istszwecke » bestimmt , sondern sollte ein sicht¬

bares Zeichen sein , daß sick, da « tschechische Voll

bewußt der westeuropäischen Kultur angeschlossen
habe . Deshalb benützte and , Fürst Wenzel für
feine ersten Münzen das w e st französische Muster

und nicht daS Muster der Münzen der benach¬

bart : » deutschen Staaten .

Erst jetzt wird » tan also das tausendjährige
Jubiläum Wenzels mit niigeteiller Freude bc -

geben können , wenn auch die Tausendjahrfeier
unserer westlichen Orientierung damit verbunden

werden kann . Rur schade , daß B c l e s l a v von

dieser westlichen ( — antideutschen ) Orientierung
seines Bruders nock nichts gewußt zu haben

scheint , als er ihn an der Kircheniiir zu Inng
bunzlau gerade wegen feiner dentfchfrennd
t i ch c n Gesinnung umbringe », ließ . Ev hat eben
damals wie übrigens auch das „ Pravo Lid » "

aufzeigt aller Wahrscheinlichkeit überhaupt
leine Wenzelsdcna r e gegeben , die ein

Gegenstück zur Königiiihvser . Handschrift ; u sein
scheine », bestimmt aber auch noch keine Nu
m i S »> a t i k; denn sonst hätte Boteslav mit ihrer

Hilfe auch aus den nicht existierenden Wenzels -
denaren die antideutsche Orientierung seines
Bruders klar erkennen müssen , starte ihn dann

gar nicht ermorden brauchen und das Rad der
. Geschichte bätse sich dann im Zeichen der durch

tausend Io/ >re uiiunlcrbrocheiten rschechosloivakisch
französischen Beziehungen sicher ganz anders gc -

dreht ! Was dock in der Weltgeschichte nicht alles

passieren kann , wenn zur richtigen Zeit und am

richtigen Ort gerade keine Willeuichast vom Range

der Nnmismalis n>id lein Wissenschaftler voni

Range des . Hcr ' en Dr . » S l a l s k t, auszutreiben ist .

„ Mut zeiget auch der Mameluck . . Unter

diesem Titel lesen wir in einer Notiz des „ Bolls
wille " über die Chodoner K o »I n, » u i st e n

und Ihr Verhalten om 1. Mai : „ Zie haben erst

so getan , als ob sie den AusnahniSverfilgnugen .
die ' eine Kundgebung in Ehoda » ausschließe ! ! ,
trotzen wollten , und haben auch tatsächlich wollt

w rund tausend Leute ausgebracht , die da Helden »

mut zeigen sollte ». Sogar einen Zug arrangier¬
ten sie , der vis gegen dir Apotheke kam . aber am

die erste A u s fo r de ru n g de r Ge » dar -

ni e ri e bin , auseinanderzugehen . tirt > so 1» i t

l i g zerstreut e, wie ein Zug vo » ^ Kloster -
schillern , dem vom . Herrn Vorsteher gesagt wird ,

daß er sich jetzt do oder dorthin zu begeben habe .

Da und von bildeten sie da » » kleine lstrnppen ,
die teils ängstlich , teils neugierig der weiteren

Entwicklung harrten . Bei einer solchen kleinen

Gruppe , die an der Brücke beim „ Blauen Stern "

( ich zusammengefunden hatte , sprach der fön » » » '

nistische Abgeordnete - Hoiplik . Von weitem

sah man gemütlich einige Gendarmen herankom
men . Da befahl Haiplik seiner Gruppe , stelzen zu¬
bleiben : aber während er auf die Gendarme »

schaute , i r o l l t e s i ch s ch o n d i c H ä I f t c sei
n e r tapferen Revoluzzer st i l l sch w c i -

gend davon , und als er dem Gendarm seine

Äbgcordnctenlegitimation gezeigt hatte und sich
wieder nach seinen Getreuen imisah , da fand er
— daß es „nicht gut für den Mensche » sei. allein

. zu sein " . Eine andere kommunistische Gruppe

ging i » der Richtung gegen Poschczan , als z w e i

("5 c » da x mc n, noch weit weg von ihnen , mit

dem Gewehre in der Hand , eine schärft « Schritt
art annahmen . Aber so schnell hätten die Gendar¬

men nicht laufen können , um diese Tapferen ein¬

zuholen , denn die gaben , kaum daß sie der zwe >
( Gendarmen ansichtig geworden , derart Fersen -
geld , als ob sie überlwnpt nie mehr aufhatten
wollten in ihrem Laufe . Zu . Hanse aber im

Wirtsbause . da werden sie nicht wenig darüber

geprahlt haben , löic sie dem Klassenstaat — bei

nahe eine Schlacht geliefert hätten . . . "

Unter de » Tisch gefallen ist dem Rcickzcnbcr -

ger „ Vorwärts " eine nicht unwesentlich -
Zeile im Bericht über die Rede ' Sevcrings im

Reichstag . Er erzählt :
„ Tie Mai,T : mvns >raris » en , ichloß »er Mini -

ster , waren eine Demonstratio » der Sckiinndtc der

Koimminisicn ( Ahn. Torglcr , Kommunist : „Ver¬
bote sind kern besonderer Ausdruck von Kraft . " !

„ Rein , das sind sie nickn . " tAdg . Torgter : „ Da .

m« t kann jeder Esel regieren " ! —"

Severing replizierte nach dem amtlichen , auch vom

„ Vorwärts " benutzten Text , indem er sagte :
„ T a S k a n tt. o u ch jeder Esel sage n" ,

woraus der Bericht „Heiterkeit " notierte . Es ge¬
hört aber zur glatten Abwicklung der Revolution ,

daß nur Kommunisten schlagfertig sei » dürfen ,

weshalb der „ Vorwärts " es unter den Tisch fal¬
len läßt .

Das „ Prager Tagblatt " , das doch beim bc

sten Willen seine „judenliberale " Wesenheit nicht

verleugnen kann , fühlt sich bemüßigt , als Anlei¬

tung zur Selbstbcrechnung der Rente nach dein

neuen Angestellten - Pensionsversichernngsgesetz
„ausgerechnet " ( um im Jargon des „ Prager Tag
blatt " zu reden ) den vom DHv . herausgegebenen
„ Führer " zu empfehlen ! Ties geschieht näinlich
im „ Ratgeber " Nr . 42 vom ">. Mal des „ Prager
Tagblatt " . Also im angeblich objektiven „Ratge¬
ber " des größte » Indenblattes der Republik die

Empfehlung der Veröfftntlichnng de » deutsch
v ö l k i s ch. a >l t i s e m i t i s ch eingestellten DHV !

Oder ist schon ein solcher Hinweis im „ Ratgeber "
am Ende gar . . . bezahlt ? Daß von f rc i ge¬
rn e r k s ch a s t l i ch e r Seite <vo » der Sektion der

Privatangestelllenverbändc im Deutsche » Getvcrk -

schaftsblnd , Reichenberg ) ein guter , zweckdien¬
licher „ Führer " hcrausgegelvn wurde , braucht ja
der Brieskastenonkel im Tagblatt nicht zu wissen .
zFa. ja , obsektiv und knndia muß man sein , um
ihr „ Ratgeber " unparteiische Ratschläge geben zu
könne » !

Todessprung vom Aussichtsturm . Donners¬

tag um halb 10 Uhr vormittags erstieg ein » nbe
kannrer etwa 30jädriger Mann den zweiten Stock
des Aussichtsturmes aui dein Laurenziberg in

Prag , kletterte durch da » Fenster auf eine her
vorragende Brüstung und stürzte sich Hinab . Er
blieb mit zerschmetterten Gliedern tot ' aus der
Stelle liegen . Seine Identität konnte noch nicht

' sichergestellt lverden , der er keine Dokumente bei

sich hatte . Es wurde nur ei » geringer Geldbetrag
bei ihm gefunden .

Wie man bei einem Prager Gericht behandelt
wird . Eine Arbeiterin ans dem Böhmerwold , die

einige Jahre bereits in Prag beschäftigt ist nv >
noch nicht die tschechische Sprache beherrscht , lmtte ,
wie » nS mitgeteilt wird , vor einigen Tagen aus
Hpmi flir n. ' kbldem Bezirksgericht für Uebcrtrctungeu in Prag
ll . , Spnleiiü , zu tili, . Die Betreffende - war das
Opfer eines Autounfalles geworden » nd als
Zeugin zu dem genannte » Gericht vorgeladen .
Der Herr Richter hatte nun nichts anderes zu
uui , als die betreffende Genossin in barschein
Tone zur Rede zu stelle », tvcil sie die tschechisch. '
Sprache während , ihres Ansenchaltes in Prag
noch nicht , erlernt bat . AeHniiche Vorfälle sollen
sich bei diesem Gericht schon einigemal ereignet
haben und wir möchten daher die Richter des
■betreffenden Gerichtes wie den GcrichlSvorsitzen -
den selbst darauf aufmerksam machen , daß die

Richter nicht dazu da sind , den dort erschienenen
dftugen Vorträge » her Angelegenheiten zu bat
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ten . die die Richter nlcht d«) s geringste angehe »
sondern daß cü ihre vom Gesetz vorgeschriebene
Pflicht ist . die Zeuge » zu verhören . ' Falls iis ,
aber diese Bargänge bei dem Prager Gericht mm,,
mals ereignen sollten , werden schon Mittel , „ib
Wege gesunden werden , „ in dicken Unfug cliiz »,
stellen .

Selbstmord im Laboratorium . Am Mittwoch
um i Uhr nachmittag wurde im Laboratorium
der Parfümerie Melzer in Prag Klei »se ,r
die 20jährige Laborantin Anna Ja kl toi aufgc
snnden . Sie hat sich mit Leuchtgas vergiftet .
Dienstag ging das Mädckicii wie gewöhnlich i „
die Arbeit . An diesem Tage war der Eigeniüme . '
des Laboratoriums abgereist und überließ seiner
Laborantin die Schlüssel . Als diese weder Dien ? ,
tag noch Mittwoch zurückkehrte , ging die Kostfran .
bei der Anna Iakl wohnte , auf die Kleinsciie zur
Firma Melzer , um nachzufragen , was geschehen
sei. Ter Chauffeur des Unternehmen » , der in
das Laboratorium gelangen wollte , fand dieses
versperrt und nahm deshalb eine Leiter , „ m in
das Innere zn blicken . Dort sah er das Mädchen
unbeweglich aus dem Boden liegen . Er rief pco -
wegen einen . Scksiosftr und die Polizei und als die
Tür aufgebrochen wurde und man in das Innere
gelangte , fand man . die Unglückliche mit dem
Gninmischlauch de , Gasleitung im Mund tot am
Boden . Das Motiv der Tai ist nock nicht bc-
kannt . Es dürfte jedoch in Familienange¬
legenheiten zu suchen sein .

Die Frauknreichoschulc . die gegenwärtig In
Dittersbach stattfindet , tvnrdc am 0. ds . von der

HJcnofsin Bin tu » int Namen des Partner
stände » und des Fraucnreichtckoiiiitces eröffnet.
M Hörerinnen nehmen an ihr teil . Wir tuetheu
über den Verlauf dieser - Schule noch ausführlich
berichten .

Der Erzbischof im Kerler — Frau Elp
bischof vertritt ihn . Aus W a r s ch a u wird b.' -
richtet : Das Haupt der Mariawitcnscktc , Erz -

bisckos Kowalski , der bekanntlich wegen verschic ,
dcncr Sittlichkcitsdelikic zn vier Jahren Herta

verurteilt worden ist , hat »tut — seine Gattin

zum Bischof der Zelte ernannt . Eine nctic
Zelle und ein hübsches Bischofspaar .

WkigendS vorm . Aautochs Taschensahrptor - ,
Tvinmerdienst IstZll . mit Gültigkeit vom t.'> Mai

bis Oktober tOA) , ist erschienen . Neuerdings nr

reichert und i », Ilmsange um 10 Textseiten nei

mehrt , erscheinen beide Ausgaben dieses' . Knrsl »,che-
in der gewohnten übersichtlichen und beliebte » Form .
Große Ausgabe ll 8. 50, kleine Ausgabe ll t . ön. Er¬
hältlich in allen Buchhandlungen und eiiisckitägigc »
Geschäften .

Botschewistenbannfluch gegen Anna Polo -
kowa . Die berühmte rnlü ' che Tänzerin Anna

Pawlowa pflegte ftit über zehn Jahren alljä !, . '
lich je 10ft Pfund Sterling a » die Ballellschiilc »
in Moskän und Leningrad zur Förderung d . ä

tänzerischen Nachtvuchscs zu schicken. Als kürzlich

dieses „Verbrechen " entdeckt wurde . löste die Pe

i-ize, das geheime Komitee , das den Pawlowa -
Fonds verwaltete , auf , „ nd die Mitglieder wur
den wegen ihrer „Taktlosigkeit " verwarm , >r : : l

sie es gswag : lwtten , Gelder von einer Einrgran -
lin anzunehnielt , „ die ihre » Reichtum den Kap -

talisteu Europas und Amerikas verdanke " . Irr -
nir wurde beschlossen , Ist » Piniid , die nocki nicht

verteilt worden tvaren , der Abftiiderin znrt. ck
ztisctiickeie. Der „ Trud " . d<>s offizielle Organ irr

Sowiei - Gewerkichaslen , erklärte dazu , d>iß e»

„gerechter und angebrachter " geweieu wäre , den

Benag für das russische Heer zu verwende » .
Leider mar das Geld bereits zurückgesandt worden .

Kirchhosretlame . Eine a m e r « k a >, i s m c

Fachzeitung für Zcitungsrctlame teilt die ori . ü-

nellfte , aber wohl auch die abgeschmackteste Idee
mit , die je einem Reklamechcf eingefallen sein
mag . In Long Island in Amerika bekommt

jeder , der das Alter von achtzig Iahreu erreicht ,

zu feinem Geburtstag ein Offert von der Kraft

droisabrik Philips and Zons . Tic Firma »lacht
sich crboiig , dem hochbetagtcn Mitbürger völlig

kostenlos einen schönen Grabstein zn stelle ». Nur

muß er erlauben , daß ans den Grabstein ge¬

meißelt tvird , er habe sei » hohes Alter dem stän¬
digen Gebrauch von Philips Kraftbrot verdankt .
Biete Long - Isländer bestellen sich den Gratis -

arabsteiu . Warum auch nicht ? Auf den Grab

steinen stehen doch so viele Unwahrheiten , eine

mehr macht schon nichts ans .



10 . Mai im

Etwas für die Freunde der Todesstrafe . Der
Ztrasm' llzngopräsident für Berlin . Dr . Karl
« nk - lnbürg , faßt seine la »gjäl,rige » Ersah -
„nige » in folgenden Sahen zusammen : „ Ich habe
,vahr«»d meiner ein SNenschenalter mnfsnsenden
Ztrafvollzngställgkcit, insbesondere während nici .

„er langjährigen Tätigkeit als Leiter von Zucht -
Tifiufcrit, eine grosse Sieche von M örde r n. die

infolge Bcgnadigungsglnck von , Henkerbeil der

schont geblieben Ware » , ans nächster Stühe in
„ ( km Phasen der Entwicklung beobachtet . Die
«tische Arbeit an ihnen hat mit , weil besonders

fruchtbar , auch besondere Freude gemacht . Ich
stehe nicht an zu sagen , daß Ich unter diese » Mor

der » Persönlichkeiten kennen gelernt habe ,
die inir in e n s ch l t ch s h in p a t h i s ch c r und

sozial wertvoller erschienen sind , als

mancher unbestrafte Zeitgenosse . "
Radio berichtet miS der Miste . Tie von Pro

ftssor FerSMaim geleitete Expedition , welche die

russische Akademie der Wissenschaften zur Erforschung
der Aiistc Kara Knm nach Zcntralasie » cnt -

fand hat , hat durch daS Radio einen Bericht nach
Leningrad erstattet . Die Erpedition hat einen Hede »

»„ den Teil der Wiistc schon dnrchgnert und befindet

sich ans dem Wege nach China . Ea wird dabei der

Veg durch einen Teil der Wüste gcnaninicn , de »
„och nie ein russischer oder überhaupt ei » euro¬

päischer Reisender betrete » hat . Die Expedition be
nul » Automobile .

Eine Nationalhymne siir China . A» S dein Weit
bclvcrt ' zur Sckiasfnng einer neuen ' Nationalhymne
ist der Stndcnt Ehen Wci - Ehun als Sieger hervor -
gegangen . Seine Arbeit wird die chinesische Rational -

hvinne . Die Regierung beschloß , eine Million Exen ,
plnrc davon drucken zu lassen » nd sie gratis zu vcr
teilen .

Was es noch gibt . Tie altgcrinanische Markt
genossciischast in München — bitte , das ist kein vcr -
spätcler Aprilscherz ! — lieh unlängst in den „ Mihi
chcncr Neuesten Siachrichten " solgenden Stachruf ad .
drucken : „Altgermanischc Marktgcnosscnschafl . Min
ncrgesangvcrcin in „ Germania " e. B. Wodan , der
r . ibcniiiiiraiischtc Rabenvater , hat uns schwarze Rune
geworfen . Unser Cheruskersuristo , Herr Ludwig ' Bich
Irr «Rottum ) , ist nach Wallhall z » seine » Urvätern

eingegangen . Grabgclcit : Tonnerstag , den IN. ,
5 Uhr , Schwabing « Friedhof . Ter Etlvassagenslnol ,
t. B. : Ditinar . "

Ausgelassene und neue Stationen der Prager
Elektrischen . Die Präger Straßcnbahnverwaltnng
teilt mit , das ; zwecks Beschleunigung der Fahrten
von Sonntag , den 12. ds . folgende Stationen aiif
tzclasicn werden : ans den Strecken I und 22 : Sand
hr , Skativiialansschuß und Trinopol ; ans den Strek -
ti » 2 und 11: Borlik und Stadion ; auf der Strecke
4; Tummelplatz ( beim Parlament ) ; auf den Strecken
4, At und 22 : Kreuzhcrriigassc ; auf den Strecke » 2,
I, 7 und 9: Schnhcninscl ; aus den Strecken 9, 9 und
12: Flbictigasse ; ans den Strecken 1-1, 19, 18 und LI :
bauplpost für beide Richtungen und Havlieekplatz
jür die Richtung von der Hcinrichsgassc ; auf den
Strecken 17 und 21 : Komenstyplah und Ricgcrgasse
in Podol ; auf der Strecke 22 : Hladkotv ( Hradschin ) :
aus den Strecken 14 und 19 : Tyrs - Plah , . Ztaplirgassc
und 2Ekagasse in Lieben : auf den Strecken 9. 19
und 2t : Trocnowgasse in 2izfoU >. Bor dein Tyl -
Theater in Stuslc und vor dem Neuen Deutschen
Theater ivcrdcn die Straßenbahnwagen nur vor nnd
»ach den Borslclluiigcn halten , und zwar zu den auf
den Tafeln , die in diesen Stationen angebracht wer¬
den, angesnhrlcn Zeiten . — Dagegen werden sol
gcndc neue Stationen „ nach Bedarf " eingeschaltet :
„Rojeiigassc " an der Ecke Rosengasse - Heinrichsgassc ,
, . Hraz " in der Priinatorcngassc in Lieben , „Koiiie »-
slvgassc" in Wisolschan , „ Schwarzenbcrggasse " in
Podol . F » Stationen „ nach Bedarf " werden Hinge
ivandett die bisherigen festen Stationen : „ Slndkov
stnplatz " in 2i « ow , „ Tykhans " in Prag III . , „ Tla -
baeow " am Hradschin und „Prossikgasse " in Lieben .

Das tausendjährige Meißen .
In de » Tagen vom 2. bis 9. Juni feien die

Stadt Mc' i ' foc ti ihr tausendjähriges Bestehe ».
Wen » jeinots eine einzelne Sladl johrbundertclang
niil dem Werden » nd Schicksal eines ganzen Landes
verfluchst gewesen ist , so giti das siir Meißen . Tie
Burg Meißen , die Heinrich l . im Jahre 929 auf
einein steilen Felsen an der Elbe als Borposteil
gegen die Slawen errichtete , war einer der miliiäri -
scheu Pfeiler der germanischen Kolonisation des da -
» mls „och slawischen Ostens . Bon hier ans wurde
die Markgrafenschast Meißen , einst viel größer als
der ganze heutige Freistaat Sachsen , begründet .
Das HcrrenvoU unterjochte die slawischen Acker -
lauer » nd errichtete ans ihrem Stücke » seine Ivel !
! > % nnd geistliche Ad » cht. Meißen ivar der Milict -
plliikt . Hier entstanden die festen Häuser der well -
Ti' chcii Herren und die Kirchen nnd Klöster des
Klerus . J „ einer Zeit , als in Meißen sich schon
die Ansänge einer Bürgersiedln ng im Schübe des

Biiltebergrs ausbreiteten , war Dresden , die
ht ' Mlgc Hanpistadl Sachsens , erst eine kleine , von
Sümpfen inilgvbene ?lnsicdlnng von Fischern , eine
halbe Tagereise elbanstvärts von Meißen .

Di « Jahrhunderte brausten über Meißen dahin .
Kriege und Stlassenkänipfc lobten innerhalb nnd
gnßerha ' tb seiner Monern . Langeam sah Meißen
seine Vormachtstellung im Sachse »lande schwinden
. mit» wurde eine bescheidene Provinzstadt . Das ans¬
tehende 19. Jahrhundert brach ' « auch nach Meißen
Industrie . Vorher , um 1700 , hatte Je Hann Fried -
r>ch Böttgcr , unter der Fuchtel eines golc -
hungrigen Despoten Gold suchend , das Porzel -
la » erfunden und damit den Grund >-•» der Heute
"och bestehende » und In aller Welt berühmte «

eißenor . Poi zollanma »rirfa it » r ge¬

hegt. Taulii wurde Meißen die früheste Pslegestäite .
stmkcramischer Knust in Europa .

. -Heute , noch tausend Jahren , ist Meißen eine
reg . iame Stadt mit etwa 49 . 090 Einwohnern . Reste

Ergangener Bedouimig hat es in reichem Maße

Einfach morgens #

mittags und abends

den Mund tüchtig mit Odol spülen und die
Zähne mit Odol - Zähnpasta bürsten ,
dann hat man stets einen wohlriechen¬
den Atem und einen fäulnisfreien
Mund , die unerläßliche

_ ^

Vorbedingung für schöne

und gesunde Zähne .

^ ulturimi » erialigmug .
■ 3u 6toiifcy0 M . Xot « 0to ( g am lo . 9ltaf .

Bei wenigen Männern der Weltgeschichte
wird man so stark wie hei Henry Mortonwie bei Henry
Stanley ans die Frage gestoßen : Mar ihr
Wirken und ihr Erfolg ein Zufall , oder vcrdan -
keil sie alles ihrem Charakter und ihrer Energie ?
Wäre L i v i n g st o n e, der lange verschollene
schottische Missionär , im innersten Slfrika ans
gcfnndcn , wäre E i » i n Pascha gerettet , wäre
der St ongo in jener Zeit genau so entdeckt
worden , wenn cö keine » Stanley gegeben
hätte ? Und weiter : Hätte sich das Verhältnis
zwischen Frankreich » nd England nnd damit
vielleicht ein entscheidendes Stück Weltgeschichte
nicht anders gestaltet , wen » Stanley nicht zur
Bcrsngnng gestände » hätte , um dem englischen
nnd belgischen K n I t »> r i m p e r i a l i S in u ö

z » dienen ? Tiefe Frage kann natürlich nicht ein

dcntig beantwortet werden . ' Aber sie klärt sich
Wohl , wenn wir » ns diese merkwürdige Gestalt
näher ansehen .

Stanley ist ein Original , ein Selfmademan .
Der uneheliche Sohn eines Farmers John
Ro W land und eine ? armen ' Mädchens Betsy
P a r r y ans T c n b i g h in Wales wird vier

Jahre lang beim Großvater erzogen und ver

bring ! dann acht qualvolle Jahre im ' Arbeits -

Hanse . Und dann später : Der bis zum lieber -

maß von Kaisern und Königen geehrte ' Afrika -

forscher und Reiscschildcrcr sieht seine alternde
Mutter nur heimlich , um seinem Stufe nicht zu
schaden , und sie ist bei einer Begegnung in
London erstaunt , daß ihr Sohn ihr wie ein

Prinz in Pelz und Luxus entgegentritt . Ein

Mann , der ganz hoch hinaus wollte und ganz
hoch hinaufstieg .

1898 fährt der Siebzehnjährige als Schiffs -

iunge nach Amerika , verkauft dort Zeitungen
und Streichhölzer , findet aber , wegen seiner gu »
tcn Handschrift bald eine Stelle bei dem Kauf -
mann Henry Morton Stanley , der ihn adoptiert
und ihm seinen Namen vererbt . Nach dem Tode
des Adoptivvaters nimmt Stanley am Kriege
zwischen Nord - nnd Südstaatcif teil , wird lln -

tcroffizlcr » nd hat Gelegenheit , ein Bravonr -

stück auszuführen . Unter dem Feuer eines

feindlichen Forts schwimmt er von seinem

Admiralschiff aus nach einem 900 Meter ent¬

fernten feindlichen Schiffe , dessen Besatzung
kopflos geworden ist , befestigt am Vorderteil
ein ' Ankertau , und so wird das Schiff hcrange -

zogen und „ gefangen genommen " . Sofort wird

Stanley Offizier und bleibt i » der Marine .

Er spürt : Sein Schicksal ist es , die Welt zu

schauen und zu schildern . Er ist der erste

„ rasende Sieporter " . Seine Steifen stehe » zwar
nicht unter der Hast und Hebe der Gegenwart ;
es waren gut vorbereitete , ernsthafte ForschiingS -

reisen ins ' Neuland , oft mit aufreibenden Kamp -

seil gegen die Neger . ' Aber es war sein Ehrgeiz ,

seine Slbcntcucrlust , sein eingeborener
I m p e r i a l i s m u s, der ihn trieb . Er galt
als fromm » nd war , bei vielleicht aller snbjekti -

vcn Ehrlichkeit , mit Livingstone zusammen , der

' Ausdruck jenes imperialistischen Christentums ,
das „ Jesus " sagt und „ Baumwolle " meint .

Symbolisch ist , daß Stanley ebenso lange Zeil
seines Lebens Amerikaner ist wie Engländer ; er

will es mit allen beiden großen imperialisti »
scheu ' Nationen halle ».

Eine bezeichnende Geschichte : Stanley »nicht
als Berichterstatter des „ Stetv SJorf Herald " den

abcssinischen Feldzug im Jahre 1807 mit . Stach
der Eroberung von Magdala durch Lord

Stapier eilen die Korrespondenten der Zcitnn -

gen und der ' Militärbehörden » ach der Küste ,
uin der Welt die ' Nachricht zu übermitteln .
Stanley lommt im Laufschritt zuerst an und be -
schlagnahmt den Telegraphen . Er kabelt die
Siegcsnachricht an lein Blatt und dann gleich
hinterher , um den Konkurrenten die Beute weg -
Yischleppc », stundenlang — ausgerechnet >-
100 Seiten ans der Bibel . So erfährt London
du- Siachricht erst über New S) orl . Seitdem ist
Stanleys Weltrnhm gesichert .

Sinn soll Livingstone gesunden werden . DaL
englische Parlament versagt ; die. königliche
geographische Gesellschaft bewilligt schließlich
einige tausend Psnnd Sterling . Stanley jedoch
hat schon ganz im geheimen von Gordvn
B e „ „ ei t, dem Sohne des Gründers des
„ New Sjork Herald " , den Slnstrag zu sclbständi -
gern ' Vorgehen erhalten . Stach nionatclangen
andern Reisen beginnt er von B o in bah aus
die Suche ; niemand sollte etwas merken . Er sin -
det Livingstone in ll j i j i am T a n g a n j i k a -
See . Sein Instinkt weist ihm die richtige
Fährtc . Er verschweigt freilich , daß Living -
stoneö lebte Nachrichten ans lljiji stammten , und
daß arabische Karatvanc » Stanley in Sans i -
b a r mitgeteilt haben , Livingstone befinde sich in
lljiji .

Biel wichtiger für die Asrilaforjchung ist
die Entdeckung des Kongo - Lanss . 999 Tage un -
terwegs , bedroht von Seuchen , ' Meuterei , Gefah¬
ren aller Art , 92 Schlachten gegen die Einge¬
borenen — es gab für Stanley keine nnübcr -
tvindlichcn Schwierigkeiten . In wenigen Sinn »
den hatte er sich zu dieser Reise entschlossen und
sie vorbereitet . Von nun a » diente er dem belgi -
scheu KolonialimpcrialismuS . Ohne ihn wären
der Kvngostaat , den er im Interesse des Wirt
schastSgcnicS , das König Leopold hieß , vrgcuii
sicrte , aber auch die Kviigogreuel nicht zur Eni
faltung gekommen . Oder doch in ganz anderer
Slrt nnd vielleicht viel später ?

Stanleys Charakterbild schwankt in der Ge¬
schichte . Man bat ihm so viel Ungünstiges nach -
zusagen versucht , daß ihm nach seinem Tode die

Beisetzung im Pantheon der Engländer , in der
Wcsiminstcr - ' Abtci , in der auch Livingstone ruht ,
vcrtveigcrt tvnrdc . Es ist schwer zu sagen , ob

Stanley von einer großen Ueberzcngung gctra -
gen wurde . Sicher hat er alles in den Dienst
seines Werkes nnd seines Sinhmes gestellt . ' Mit
den Sudan - Greueln der türkischen ' Machthaber ,
besonders C h n rchid P a s ch a s, tvußte er die

Herzen — und die Geldbeutel — echter und fal¬
scher Philanthropen zu gewinnen . Immerhin ist
wesentlich durch Stanleys Lebensarbeit der eng -
tische Kolonialimperialisiniis , ebenso wie der

belgische ( und all die anderen ) , ein großes Ge -
bände geworden , ein festgefügtes , möchte man
sagen , wen » man nicht das Knistern im W

vernähme . Stanleys Zeit ist mit der des Früh -
kapitalismns zu vergleichen , wo alles viel mehr
auf der Initiative des Einzelne », oft auf des

Messers Schneide stand , wo das System selbst
erst im EntwicklungSstadium war und noch nicht
weltgeschichtliche Bedeutung hatte . Ebenso wie
der Kapitalismus , der mit ihm ja in den tiefsten
Wurzeln . zusammenhängt , ist auch der Iiiiperia -
lisnius ein System , das seine Heroen ehrt , aber
selbst zum Untergang verurteilt ist . Auch uns

Sozialisten ist die Erkenntnis dieser Heroen von
Stühe ». Wir schauen daran die geschichtlichen
Gesetze .

Hans H a r t m a n n.

Ii»!

bewahrt . Da -ist der . gcränmkge Burgberg , aus dem

ei » prächtiger gotischer Toi » , ferner die A l b r c ch t s-

bnrg , Sachsens größter und schönster gotischer

Prosanba » , nnd eine Reihe schöner alter Wohn¬

häuser stehen . Wird so das Stadtbild von dieser

ganz wunderbaren » nd einzigartige » Bantengruppe

beherrscht , so hat doch auch die Siadt am Fuße des

Burgberges »och viele schöne bauliche Zeugen der

Bergaiigenheit bewahrt . Hinzu kommt , daß Meißen

in fettem Teile des Elbtale » liegt , den man gern
mit » nicht ganz mit Unrecht ( man denke an das

. Schreckenstein " Bitd von Ludwig Richter ) mit der

Rhcinlandickicist vergleicht . Weinberge bcgsleiien
ans hingen Strecken den Strom , der hier zwischen
hohen Uferberge » dahiuslicßc .

Mit besonderem Stolz ober kann die A r «

beitcrbctvegitiig ans Meißen blicken . Seit

Jahrzehnten sind Meißen nnd das Meißener Land

eine unbestrittene Hochbirrg der . Sozial

de i » o kra t - ie . Schon vor einem halben Jahr -

hundert waren et> vor allein die Töpfer ans den

großeil Ofenfabriken , bei denen die Saat unserer

Bvrtäinpser ausging Heute herrscht die Sozial -

denu ' kraiic in der Stadt , » nd die Arbeiterschaft , an

der alle Spaltungen der Nachkriegszeit so gm wie

spurlos vorüberginge » , steht geschlossen hinter der

Partei . Auch die Jahrtansendfeier ist nicht zuletzt
ein Werk der Sozialdemokratie , die es verstand ,
die Feier der Stadt zu übertragen , » nd dadurch alle
reaktionären Nebenabsichten bürgerlicher . Jnteres -
sentengrnppen ausschaltete . Die Feier , besonders
der große Fest - »g, lvird rein historischen Charakter
tragen . Der Verfasser der Stadtgeschichte , die in
diesem Jahre erscheint , ist der Sozialdemokrat Dr .
Hellnint Aröger . Er hat auch den Festzug zu¬
sammengestellt . Die Siadt will im Festfahre ein
WohnuugSba nprogna »i >» durchführen , das
800 Wohnungen vorsieht und als „ Jahrigiisend -
• Siedlung " errichtet werden soll . Leider besteht die
Möglichkeit , daß die Meißener Reaktionäre tiefen
Plan mit Hilfe der vorgesetzten LandeSbehörde noch
vereiteln .

In de » alten «Sassen » nd inner den dunkle »
Türmen der Stadt lebt nnd arbeitet ein Geschlecht ,
das ein neuer Geist erfüllt . An der Schwelle des
zweiten Jahrtausends der Stadtgeschilhte richtet es
den Blick nicht zurück , sondern vorwärts , weil es
weiß , daß daS neue Jahrtausend denen gehört , „die
ans dem Dunkel ins Helle streben . "

Karl Bit leg .

Sekte 5.

Alls « « UtlU MI » « .
Die Weltgewerkschaftsbewegung .

Unter dem Titel „ Tic Staltstil der Ge -
Werkschaftsbewegung am 1. Januar 1928 " vcr
öffentlicht der Internationale GewcrkschaftSbnnd
in seiner Monatschrift „ Die Internationale Ge -
tvertschaftsbcwcgung " ( ' April 1929 ) eine aus -
führlichc Statistik , worin auch den verschiedenen
Richtungen in der Wcltgetverkschaftöbetvrguiig
eine Betrachtung gewidmet ist . Dieser Nebersicht
entnehmen wir nachstehende ' Angaben :

Am 1. Jänner 1929 nmfaßte die Statistik
der Wcltgetverkschaftsbewegung t«! Länder mit
30,002 . 711 Gewerkschaftsmitgliedern ; am 1. Jän¬
ner 1928 stellten sich diese Zahlen ans 02 nnd
- 10,187 . 000 . Hieran « geht hervor , daß die Tla -
tistik eine Verbesserung erfahren lzat : eS sind
10 neue Länder ( größtenteils latent » und ameri¬
kanische Länder ) aufgenvmincil worden .

Die gewerkschaftlich Organisierten wurden
nach ihren verschiedenen Richtungen verteilt :

Richtung I . G. B, ld . h. freigetverkschastlich
Organisierte , ungeachtet , ob sie dem I . G. B, an «

geschlossen sind oder nicht ) : koinmnnistische Orga -
nisationc »; konfessionelle Organisationen : syndi¬
kalistische Organisationen . Die Organisationen ,
die keiner der vier Hanptrichtungen angehören
oder deren Siichtung aus verschiedenen Gründen

zahlenmäßig nicht festgestellt werden konnte ,
tvurdcu in die Rubrik „ Verschiedene Oraanisatii » ,
neu " eingereiht .

Die Siichtung I . G. B. ninsaßte an

diesen beiden Daten 17,702 . IUI Mitglieder 1»
30 Ländern ( wovon 13,133 . 00j Mitglieder in 23
Ländern direkt dem I . G. B, angeschlossen waren )
und 19,377 . - 148 Mitglieder in 17 Ländern < wo -
von 13,144 . 229 Mitglieder in 20 Ländern
direkt dem I . G. B, angeschlossen waren ) . Die
k o in m u n i st i s ch e Si i ch t u n g zählte am
1. Jänner 1929 7,333 . 849 Slnhänger in

Ländern und 13,070 . 102 in 17 Ländern
1. Jänner 1928 . Die k o n f c s s i o n e l

Organisationen umfaßten an diesen
tc » 2,l 12 . 109 in 19 , bezw . 2. 119 . 00 ! » in

Ländern . Fstr die sy n d i k a l ist i s ch e Si i ch-

tung waren die Zahlen - 171 . 439 nnd 12, bezw .
289 . 900 nnd 12 . Tie übrigen O r g a n i s a -

tionen umfaßten 8,442 . 887 in 32 , bezw .

10,704 . 581 in 30 Ländern .
Äm 1. Jänner 1929 und 1928 war der

prozentuale Anteil der Richtungen an der Welt «

gcwerkschaslsbewegnng wie folgt :

Richtung I . G. B. 19. 1 und 12; . stoinmnni -

ftcn 20 . 3 und 29 . 0; konzefsionelle Richtung 5. 9

und 4. 6; Syndikalisten 1. 3 und 0. 6: übrige
Organisationen 23 . 4 und 28 . 2.

Der Zuwachs des Prozentsatzes der Koni -

nmnisten ist nur Schein ; er ist zurückzusühren
auf die Steigerung der Atitgliedcrzalilen in Ruß -

laNd und die Tatsache , daß Moskau in China

2,800 . 000 Mitglieder zu seinem Gebiete rechnet .

Staatshilfe und Privatwirtschaft .
Die Unternehmer sehen im bürgerlichen

Klassenstaat die Melkkuh , die ihnen reichlich Milch

nnd Butter in Form von Profitinöglichkeitnl
liefert . Okmz abgesehen davon , daß der Slaat

eine ' Art ' Nachtwächter darstellen soll , der die

Prosituiachcrei mit allen SNitteln — Infanterie ,
Artillerie » nd Kavallerie — zu schützen habe .

Ter - Staat sott fette Lieferungen vergeben , reich¬

liche Kredite , Subventionen und V- Zarantie » ge -

währen , Stenerabschreibnngcn vornehmen » nd

vgl . schöne Dinge mehr . In D e ii t s ch I a n d gc -

schiehi das im reichlichen Maße .
Bis zum l . Juli 1928 hatte das Reick » K r e-

d i t e geivährt an die :
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Schifsahri und
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Dazu hatte das Siejch nach dem Stande vom
I. Oktober 1928 Garantie » ( Bürgschaften )
übernoinmen für :

Landtoirtschaft
Handel - nnd Gewerbe . . . .

Schiffahrt
Wohiiilngs - nnd SicdlnngSwcien

Sonstiges
Zusammen

Millionen Mark

. . . 117,0

. . . 700 . 7

, . . 08 . 3
. . . 8,0
. . . 8,0

1181 lIf

Ferner koiiime » hinzu die Beträge a » rück -

ständigen Steuer » . Zöllen und ' Abgaben in Höhe
von rund 020 Millionen Mark , so daß die Pri -
vatwirtschast in » ganzen drei ' Milliarden
' Mark als Staatshilfe für sich beansprucht hat .
Die „Konsunigcnossenschaftliche Slnndschan " pro «

testiert gegen eine allzuhohe staatliche Unlerstül -
znng der Privattvirtschaft mit dein Hinweis , daß
dies auf Kosten der Verbraucher geht . ' Aehistiche
Verhältnisse haben wir auch anderswo . In der

Tschechoslotvakci sind es insbesonders die ' Agra -
rier , die den Staat gehörig — anSmelke » .

ArbeiterMkow ?
Dentt an die Aermsten ! Spendet
und sammelt für die Arbeiter -
Mrsor «" ».



« dttfl .

Kunst und Willen .
Abschieds - Konzert Joses Schwarz . Jett cr^ci «. -

Ti (ficit Abschied vo » dicket » fc-rtcttcit . Künstler wird

man hoch 011f der Opsrnbühne ttcfttitcrt müssen .
Denn I o s c s S »b w a r ',. der H etde n v a v t : o tt

. unseres Proper D c u vs tit e tt T b c n i c r v, Mn

dieses so seichte » Sinnes geben läßt , ist vor ollem

und «fgentlich mir Bitk »tcnlänger . Opernsänger in

! Reinknlinr : nämlich noch Sfitninchorakter . Por -

dtragSweift . 2liisd »mcksverinöge ». äußerer Erscheinung
und mimischen ! Gebare » . So wirf ! anäi der

■S t c b c v i ä tt a c v Z chwo v •, titeln durch die Kraft

' des Ausdruckes als durch Verinnerlichung desselben :

. ssentc LiedgestaUting ill nicht dramatisch als lyrisch ,

selbst in Liedern , die diese dramatische No. e nicht

ivertragen . wie etwa Edvaid Griene mehr ferfoß

jstnd sichelndes als pathetisches Lied „ Eine Weste

smunsch ' . ' ich Wn Zcide mir . . Daß Schwarz

( Mahle rS dramanich gefärbte „ Kinder Totcnbieder "

verhältnismäßig am besten lagen , ist ionacli klar .

Tfit Hanptcriolg erntete der Künstler ober doch

mir mit den Opcrnarien , die in diesem

Kongertfalle in, » mündlich waren , vor allem mit

der großen Litte »erals ans Smeianas Oper „ Tic
verkanite Braut " . schwarz . der glänzend disponiert

war , i ' 6c»flutete die leider nicht allzu ' »hlreich er -

. äNteneiten Zuhörer inij dem Tonstrome seines eben¬

so mächtigen wie ivnndcrvoNen und namentlich in

der Höhe saizinicrendcn Zinrbrc besitzenden Baritons .

' Diese außerordentliche Stimme » nd ihren ancki als

Mensch io prächtigen Träger wird man nickt so
bald vergessen . Aeben . loses Schwarz beteiligte sich
auck> teilte getreue O' ntiiit und Lehrerin Frau
Scnta Wcitland a » der Bestreitung des Pro

grammes . Sie sang die große Arie der Leonote ans

Beethoven . Oper „ Fidelio " und einige ol ' - titalientitor

Arten , in denen ihr großer , schöner und Wehl -

gepflegter , nur in der Hove nick : ganz freier dratna

tischet ' Sopran vorzüglich zur lßclttmg kam. Beide

Künstler hatten an Kapellmeister Georg Tiu -

ttcv vom Tentichc » Theater einen technisch drillan

' en n » d aiißerotdenilich anpassnngsiähigk » . Nlavicr «

Begleiter . c. }.

Repcrtoire - A«nder,,ng jilr Montag : „ Boheme " .

Alvmag . den 10. ds . komm ! im Lienen Theater »ick :

die Oipcvcnc „ Die singende Pemn >" . ' ander » „ La

Boheme " . Oper von Ptteeitti , zur Auskühvima .

Ansang Ilbr . t ' 17( >—4) .

Spielplan des Neuen Deutschen Theaters .

Fieiiag . 7i ; Uhr ( 17 :1—1 ) : „ Geld auf der

Straß c". Samstag . ' ' {• Uhr kl74 —2 ) : „ Lulu " .
Sonntae . t »' » Uhr <176 —3 ) : „ Lohcng e i »" .

Montag . 7' . i Uhr t17 ' ">—4i : „ La Boheme " .

Spielplan der Kleine » Bühne , Freitag , Uf. l . tu

verband : „ Avonnc " . Samstag : . . ?) von » e" .

Sonntag . Uhr : „ Unter Gcschäs : ? a : > s -

sich : " : 75 ? Uhr : „ ZsPZ " . Montag , Bankbeamten :

„ Pier L e u 4 <h e u lind verlieb

Literatur .
Emile Zola : Mein Kampf um Wahrheit und

Recht . Mit einem Bild seines Lobend va » seiner
Tvchtei Denisc Zola Verlag ( iari Meißner ,
- . Dresden , t Preis geh . 5. 50 Ml . geb . 7. 50 Ml . )
. weine Piogrxtplne könnte kos Leben und da » Weien

Entile Zola » - der auch hcvie noch als einer der

größten Geister , die Frankreich heioorgcbrachl hat ,
anzusehen ist besser nachgestaliiii . als es seine
in diesem Buche enthaltenen Briefe tun . Die lebende
ältere Generation hat seine Bücher , deren er eine

unendliche Raihe geschrieben hat . mit Heißhunger

verschlungen , sein Werk ist aber auch nenie noch

Kieme Chronik .
Die Todestarawane .

Eine Pisgerkarawane ba- gewöhnlich etwas Er -
ltabcncs an sie», aber es gibt eine , deren mau nur
mit Schauern gedenken konn . Sie zieht alljährlich
in größeren Zwischenräume » ans unwegsamen
' Pfaden durch die witd . ' n Pässe des iranischen
Stusengebirg ' s — in denen die ränt - erische » Bach -
tiorcn sters aus die frommen ' Ankömmlinge lauern
— nach Kerbcla , dem Wallfahrtsort der lebenden

int » taie » mokia >nmedatiisett . ' u Schiiten .

Unter eiiitönigci », tingehener melancholisch wir -
keneem Gesang nimmt die Karawanc ihren Weg
durch die Gräderebene Znlisians . dem ödesten Teil

Meiopo ' . amioiis . Schakals ' und Hyänen solacit den

nuheimlichen Wanderern überall hin : denn die
' Karawane sührl ans den ' . llücken der Kamele zahl -
reiche in Filzdeeleu ver - schnürte Lsicki - n mit lieh , die
ritten fürchterliche » Geruch anesiröin »>. Tie Kautel -
und Maultiertreiber haben ihre Aasen verbunden ,
behaupten aber trotzdem . es liege Rosenditst in der
Lust : denn die Leiche » sind ja die Ucberrestc de-

. iondcr » sroimner Schiiten , sie in der geweihten
Erde Kerbe las , die auch die Gebeine des schiitischen
Märtyrers und Prophetentels Hossein birgt , bestattet

Coerde » wall ! " . '

Es lomm : aber nur iehr selten dazu ; denn

meisten ? wird die schaurige Karawane »ntrrwogi .
Von snutiitischen Mohammedanern niedergametzekt ,
oder die Pest vernichte ! sie vorher . Erreich : sie
aber dock einmal ihr Ziel , dann ist die Begeisterung
in iterbela »»geheuer . Die Meng . ? sanaiisieei sicl>,
tanzt , rast . lobt , verwundet , zerfleisch ! und lötet -
sich. n>m aus diese Weise „heilig " zu werde » .

Geheizte Weinbirg « . Um die Weinberge im
Rheinland gegen die nächtlichen Fröste zu
fchühen . benntzie man bisher Nophdalindämpse , die
die Kälte abhalten sollten . ' Neuerdings versucht man

siiganbsriich » nd aktuell . Als Zola starb — >tvil >-

rend des Sehläse ? infolge einer Kamnwe' . ' i ' wpsnng .

die ein Ausströmen non Kvchlengas zur Folg « hang
- wurde er unier den höchste »- Ehrungen mW unter

Teiknahme nirgeheuerer Massen de » Pariser Be¬

völkerung bestattet , bock noch iecks Iabre später , als

Zola ? Leichnam vom Friedhof ' Monmiatire bnS

Pancheo » tibergesiihrt winde , entzündete sich der

Haß keiiitr nationalisliseheit Gegner und sie »er -

ansraiietcn gegen den längst toten Dichter jfüvmischf

2 trafzcitfinidgebilligen , die ein Nachklang de » . Hasses

waren , dem Zola wi « <>ttcti ein anderer ztt Lcb -

zeiien a>ts,wscht war . Keiner seiner . Hasser hat z»

Frankreichs Ehre und Ruhm den tausendsten Teil

beigetragen , wie dieser gerade von de » Patrioten ,

wie sie in jedem Lande in gleicher Qualität zn |
senden iind , geschmähte und gelästerte Dichter . Di '

Klerikale » lieht ?« ( ir . ru iyn wegen de ? Romane )

„ Lonrdes " . in dem er die von der KirSw betriebene

geschäftliche Aussthicilung des Wunderglaubens der

Meng ? schonungslos enthüllte , eie Patrioten vcr

folgten ihn wegen seine ? wutig mannhafte « » Ein -

iretclis für den - wie längst einwandfrei crlvicsen
ist — der Anslioscriing von militärischen Geheim -
doknmenlcn schuld ' los beschuldigien und verurteilten

Hauptmann Alfred Drehfils . Dieser Kampf , d ? »

Zola mit einem hinreißend geschriebenen Artikel ; «

der „ Rurorc " unter dem Titel „ I ' acusse " ( Ich kärgo
an " ) crösfneie . hat damals gA »g Euros » zur leiden -

schafUichstcn Stsllitngnbhme für und gegen Dreh
ins veranlaß : . Wirkbich nur einem Zola konnte es

gelingen , eine w sachlich ? und wuchtige Anklage

gegen die Richter von Drensns >u schmieden . Der

Artikel trug ihm eine Anklage wegen Beleidigung
der Armee ein , doch Zola blieb nuerschittkerlich ,
er mußte Mchlen . schließlich fand sich don ) ein

Kriegsgericht , das den aus die Tensclsinsc , vcr -
b. iunte » Kapitän Drevsus reHabilirierle . Zola :it
in den Zeiten seiner Wirksamkeit , seines ' Aufstieges
nnö seiner . Känrzu' o mit vielen Bevsonlichketen in

brieflichem Verkehr gestanden , man lernt sein
Schicksal dnrch nichts besser lennen . als durch diese

Bliese , die von keiner Tochter gesammelt . beranZ -

gegeben und mit emeni warmherzigen Vorworte

versehen wurden . Sie vet dienen es . von den iveilc -

steu Kreisen gelesen zu werde » . r

Äereinsnachrichten.
Deutscher Arbeiter - T» rn ° » nd Sportverein Prag

Am Sonnlag . lL. Mai , findet unsere
Moiwandernng statt Als Ziel wurde

Wegstävtl getvählt . Der Fahrpreis ( mit

Ermäßigung ) beträgt : Prag —- Wegsind ! )
ü. gst X. L: bockt —Prag ll . kst I< : für Nicht ?

n . ' g. ieder 27. 4J0 ( hin und zurück . Absaht ! 7 Uhr
srüh , Denisbahtthos , Zusammenkunft um ?»7 Uhr .
Legitimationen mstiichmcn ! Anmeldungen bei den
Funktionäre » . Gäste willkommeni

. »

Ansichußsihnng - Home . Fteiiog , 10. ds. , ttnt
8 Uhr abend ? im Restaurant „ Progovar " . Na Fi ? ,
tenc ?. EHcheine » aller Funktionär : Pflicht !

Ortsgruppe Prag II . . Fiignerovo
Nim . 4. Sonnlag , den IL. jplai :
I . Partie : Geschlossene Fahr :
nach Scheies «» —Kkeschitz — Mittel -

gcbirge . Absahr : Samstag . —
L. Partie : Teilnahme an der

Fahrt der Arbeitennrner nach Wegstädtl — Schau -
lutuen - Wanderung nach Sckielcscn . Ab- ' ahrt
7 Uhr Denisbahnhof . - 3. Partie : Dobrichovic
— Slalta — Kevnic . Zusanimenkunit L Uhr Smi -

c ) jetzt in Berncastel mit Preßkohle », die sich besser
bewähren sollen . Mi : der Kohlenfeuerung gelingt
es , die Temperatur sechs Stunden lang ont zwei
Grad zn erhalten . Die nette Beheizung so » in
diesem Jahr allgemein zur Anwendung kommen .

Kanarienvögel im Dienste der Malarjaforfchnng .
Die Tatsache , daß auch Bogel an Malaria erkrau -
tcu können , ha * den amerikanischen Forscher ? r .
Hsaner veranlaß : , zu leine » Studien über die En :
Wicklung des Malaria Erregers Kanarienvögel her¬
anzuziehen . Diese über zahn Fahre sich erstreck : »-
den Untersuchungen haben nun sehr bedeutsame Er
gebnijse gebracht . So ließ sich die Zahl der in den
roicti WinÄärperchen der Kranken lebenden Ma¬
laria Parasiten in den ictwiüivu Entwicklung - jwdien
der Krankheil ganz »zenaii bestimmen . Sehr wichtig
war auch die Feststellung , daß . wenn man die Ka -
narienvöstel mit Zucker fütterte , die Entwicklung d. ' r
Parasiten begünstigt wurde , wogegen die Verabrei -
chipng von Jnsinliv . wadtlrch der Zuckergehalt de »
Blutes vermindert wurde , ans die Parasiten schädi
gend einwirkte . Die an den Kanarienvögeln aus -
geführten ttnlersuchtmgen ließen auch ganz be¬
stimmte B .-iZte,Hungen zwischen den einzelnen Krank -
heitsstad ' icn und der sie bedingenden Entwicklung der
Parasiten feststellen .

Ein junger Bankier , der »>i : einer Filmdiva
verheirate ! war , iagie einmal >n ihr : „ Fch war
heute bei einer Wahrsagerin und Hab : mir für
I0l > Dollar di : Zukunft deuten lassen . Weiß : du ,
was sie mir gesagt hat ? Sie sagte mir , daß du
mich nicht liebst . " „ Du Idiot ! " rief die Diva , „ das
hätte ick dir umsonst sagen können ! "

Der Vorgänger des modernen Koffers war sie
Truhe , ein großer , ans Bretter » verschiedenartig
zusammengefügter HolzbehAter . der zur Aufnahme
von Kleidungsstücken und Wäsche diente . Die Ate -
steu Truhen , die uns erhaltet : sind ( teil » im Lüne ?
bnrger Museum ) , stammen aus dem Ig . Jahr -
hlmdert . sehr violc aus dem It . , also aus gotischer
Zeit . Besonders ve »breitet waren die Truhen in
N' iedei ' sa- . chien, im Qldcnhnvgts - sichleu , Divr -

chew . Führt Lederer . — Pfingsten : Sonntag

und Montag : Oberes Sa . zawatal . Herrliche Partie .

Nähores in der nächste » Freilag - Noliz . FW » !

Fleischer . Psingstisanistag und ' Sonntag Besuch der

Berliner Reichsbanner ! eine . Näheres wegen Enip

fang Freitag . - Nächster BeretnSabend

Sl . Mai. , Dienstag . Beachtet die billigen Aus -

fliigssahrten der Slaatübahne » . Pc r l a n g e I Pro¬

spekte über llilaubsreisen bei der „ Nrv " , Boden -

l -ach-

Aus der Partei .
Ausweife

für die Monate März und April .
Die erste Zahl bedeutet Porteifond - Z, di>' ein -

geklammerte Zentralwahlfonds :

März :

Bode » dach K 8750 . 1 1100 . >. Karls

p a d !< 9200 . — ( 3800 . —) , LandSkron l< 276 . 00

( 08. 00) , Mies K «■«?. —' ( All «) , P ' vag K 5I8 . - I0

( 12. 00) . Slernberg K 1210 . — ' 1000 . —) ,

Teplttz - Saaz K » 200 - ( 800. —) . T v a u ! e n o II

K 1477 . 20 ( 309 . 80) . Tropp - au K 2048 . ( 512 . - ) .

April :

Badend a ch Ii 1100 IIO0 . - - 1. Briiun

K 808 . — ( 202 . —) , Bndw « is K 500 . - ,90 . —) .
Karlsbad K ' . UOO— . 2000 . —) , Kr smart

K 84 . — »21 .' . Landskron K ' !>(' . ( Ilm . ' .

Mir » X 1800 — ( 450 . —) , Prag K 127 — ( 80 . —) ,
Reichende v g K 1200 . - ( 300 . —) , Stcrnbcra
K 1950 — ' 100 . —) . TepkiliTaa ; K 4070 . --

( 1080 . —) . Traut eng » II 1000 . - 1100 . - - ) ,

Troppon Ii 20ß0 . — >520. - -

oDOtt * MI * KiilMAt
„ krobCountry " Laufen !

Etwas später als in den früheren Jahren i| t

jetzt endlich die Zeit gekommen , in der in erster
Linie Waldläufe als Hanptcrgänzungstraiiiing » 0 »

de » Sportlern bevorgilgl werden . ' Waldläufe sind das

Erhabcudjtc was der Läufer kennt : frei von der

Enge der Stadl , draußen in reiner Lust und keinem

Zwang nntcrgcordnct . In England , dem modernen

Mutterland des Sports , pflegt mau mehr die er -

wetterte Art des Waldlaufs , den sogenannten

„ Eroß - Eonntry " oder Querscldeinlaus . Es ist ein

Waldlans mit de » verschiedenartigsten Hindernissen .
Diese Art des freien Massenlatts ? ist eigentlich die

bei weitem sckwncre » nd sportlich wertvollere . Tas

wesentlichste , auch dem Ideal der Arbeilersporlbe -

tvcgung am nächsten kommende Moment ist das

sich fast völlige Verlieren des Wellkampsgcd . ' tNkenS
bei dieser Laufart .

In Ewgland z. B. ist es mit der Ehr : eines

Sportlers ganz nnvcrcinbar , nicht wenigstens ein
mal im Jahre bei einem derartigen Onerseldein -

lauf gestartet zu sein . Es gilt mehr , im „ Eroß ?
Eounirp " durchgestanden zu haben als in einem
100 Meterlauf B. mit vornc gewesen zu sein .
Wenn eine Sportart , nicht zuletzt in pädagogischer
Hinsicht , solche » Einfluß ausübt , dann sollte » die

Arbeitersportler sie eigentlich unverzüglich in ihr

Programm aufnehmen .
Tie Wirkung de ? „ Eroß - Eonntry " liegt an der

Uebertvindung der Hindernisse . Diese loste Jagd
über Felder . Wiesen , durch kleinere ' Wasserlänse ,
Morast , Wälder , über Hecken , Zäune »fw . löst soviel
Freude ans , daß «s einem recht wenig interessiert ,

landen bei Hamburg und an der Walerkant .
Sic wurden oft gefertigt für Mädchen , die sich
verheiraten wollte », oder für Knechts und Mägde ,
die »>rr fünften in einen fremde » Dienst . In
Bauernhäusern in Bierlanden und an der mecklen -
Onrgische » ' Waterkant gab es noch im Ausgang des
Kl. Jahrhundert ? manche im Gebrauch befindliche
Truhen . Die ältesten Truhen waren an ? Eichen¬
holz gefertigt und mit schweren ichiniedc eisernen
Beschlägen versehen . Dazu kamen später d: e Truhen
mi : Schuihwetk und mir Beinaiungcn . Die Fo » m
und da ? Geftizi : waren etwas . verschieden , ,e nach
der Zeit , ans der die Ttttrhen stammle » . Ii «
Mecklenburg iande » si « besonders viele mit
runde » Deckeln . Weiter westlich liebte mau die
flachen Teckel . Ost wurden die ' Namen der Besitzer ,
die Jahreszahl der Herstellung , manchmal auch ein
Spruch daraus angebracht . Bierlande ' ,1 hatte auch
sehr eigenartige Stühle . Sic wurden in perschie -
deuev Höhe gefertigt , der höchste für tzen Hgtisherril ,
dann ein etwas niedrigerer für die Frau , bis klei -
neren für die Kinder . Diese Stühle waten meist
mit Hellem Holz in »nnsies eingelegt , zeigten auch
die Jahreszahl , oft auch einen ' Namen oder Buch¬
staben . Als gegen Ente des vorigen Iahrhu . nder ! ?
die Künstlerkolcmic in Worpswede entstand , ha !
man dorn Stühle nach dem Muster der altert Bier ,
länder Stühle gefertigt . Die alte schöne. Truhen
form ist bisher nicht wieder ausgelebt .

Afrika . . . In den westafritanisckzen Kolonien
wie an der Gatd' ttrste D. ihomey » nd ' Nigeria haben
die ' Neger eine Barliebe für europäisches Weizenbrot
gefaßt und sie lehnen die bisher ihnen von den
Faktoreien andgegebeneii Lebensmittel , wie Reis ,
Mais , Frineyie und tkNainielode , kategorisch ab.
In berr Küstenstädten haben bereits einige unter -
nehmende Leute den Import von am eri konisch ein
Weizen begonnen , der sich überaus schnell entwickelt
und wahrscheinlich , wie ,' » der englischen Presse zn
lesen ist , einer der Haupteinstthratttikel an der Gold -
Kiste »verde » wird . Es fehlt aber vorläufig noch an
Bäckern , weil die Neaer davon überzeugt sind , daß
- M» hMsßen BWt auch der weiße Bäcker gehört ' . . . '

Areitag , 10 . Mai 1029 .

aiiiiMii m ii ii iiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiinig

Frauenavenb
heute , Freitag , den 10. Mai mit 8 n( . r
abend » im Cast - ' Nizza ( Spwtzimmert
Heiler « Vorlesungen alpenländischer
Dichter durch Genossen Hosbauer
Zu . zahlreicher Teilnahiiic an beide »
VeranstaNiiiigen lädt herzlichst est ,

Äas Bczirksfraucnlomitcr .

HniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiinB

ob einer vor einem oder hinter cinzpu ift : Sic
Hauptsache , man hat da ? Hindernis genommen .
Sicherlich wird man auch eine stille Hoffnung hegen,
nicht gerade der Letzte zu lein , aber der Sieg und
Rckordiville wird bei den wenigsten die Oberhand
gewinnen . Wo » an Kraft » nd Siegesiville da
tobt sich so recht am Besiege » der ' Widerstände und
nicht des Konkurreiilei » ans . Das Ablenken de?
Wetilampfgedankens vom Mann auf die Sache , von
der möglicherivciie zn erreichenden Zeil aus die

Hindernisse der Strecke ist die Folge der fortwäh¬
rend wechselnden Situationen und Zufälligkeiten .
' Wer einmal einen O. ucvielöeinlanj gesehen oder
wer ihn gar mitgemacht hat . zielit ihn dem W. ild -
lauf bestimm ! vor

Arbeitersportklnb E- Wert Wien spielt j,u '.'Iii-

ichluß an seiner eifolgreicken Deutschland -
toiivr . ee am Samstag , den II . d in Buden »

hoch ans dem Sport ' ovni Klnb - PIatz gegen den Be<

zirksincister Krochwitz : Anstoß 5 Uhr nachmüiag - z ,
Sonntag , 12. d. spielen die Wiener Genossen in

Ladowitz gegen „ Gleichheit " . Die E- Aerl «

Mannschaft ist führend in der Wiener Aicisterschasl
und besitzt hohes technisches . Können , so daß ihr S' eg
an beiden Tagen nie außer Zweifel stehen wird .
' Aber auch Krochwitz und Ladotvitz werden beste. ' !' !
sein , untere Arbeilevsußbaltbewegttng würdig zn ver -
treten .

Wiener Fttßballipieter siegen in Tentschlaud .
„ E I c k t v c " Wien vom Oeslerreichische » ' Arbeitet -

siißballverband >var Gast in Sachsen „ nd hinterließ
dort einen sehr angenehmen Eindruck . Tie ' Wiener

Mannschas : siegle über „ Favorit " OelSnitz zn
Erzgebirge 10 : 1 , über „ Vorwärts " Thalheim
5 : 2 und über Rai che ubach 4 : 2 . In Reichen -
back , wie in Ttzaihrini hatten sicki über 2000 Zu -
schauer einacsnnden , die voller Thinpathic kür die

Gäste waren

Nicderösterreich gegen Obcröstcereich b : t . T

F- ußballmisivahlingiinschafie » beider Landesverbände

zeigten in Li » . ; ein interessantes und s. portliäi
erntvandireies Spiel , da ? trotz der hohen ' Riedel -

läge Obcrosierrcichs aus die . zahlreichen Znschäuer
c ' ncn befriedigenden Eindruck mach . '

Finnische Turn - und Gymiiastitmeiilerjchajteii .
Tie diesjährigen Turn und Gymnaslilnieislcrschtis -
l " v des finnischen Atcheitersporibundes ( TUL. ) sv»-
den am letzten Sonntag in Turin statt . ' Ast ihnen
beteiligten sich 20 der besten Turn - und Gymnasii ! »
anhänger und bei den Wettläinpfen zeigte es siai ^
daß sich besonders die Gymnastik im TUL . gn ! ent .
Wickel : . Tie Wettkämpfer boten ihre Fertigt . ä am

:!ieck, Barre » , Pferd , Bock . Kasten » nd in Frei ttttd

Stal ' übttngen dar . Tie Meisterschaft ». iiuiüi
der in hervorragender Form sich befindende Turne »
O. Mäki ans Taurper - e . Er besetzte in all . ' «

Uebniigen außer am Reck den ersten Platz . In der
. Klasse der Alten liibcr 85 Jahre ) wurde T. Kon
lio ans Taliklala zum siebenten Male
Meister . Er ist ei » imer - müdlicher Aktiver .

ffe yerkelren gir ?
I Mo „CflHlinenlnl". Prag. Brahcii]

^ ' < n «iü « varck « caa «Bir « Ol'

UDOVf Di 1* 1
( Oen . Wlllielin Opa < rnU )

JÄPRAO 11 . ,
SBBB iggjgp — — ■ — — ■

ficrniiäflchii : Dr Ludwig C , e ch. Ehesredakteur :
' Wilhelm N > c h 11e r.

Aeranlivorlllchec Nedaltleur : Dr Emil Strauß , ' -peag.
Druck : Nota A. - E. füc Zeitung - und Buchdruck , Prag
Für den Druck vecaulmactllch ! Otto H u l i tt Prag .

I KINO - PROGRAMM i
5 vorn 10. nai dl » >» Mol iazo }

Wran Urania - Kino
" niifle * eiiumhii « Kinn ur - »gy i u i. . u. ieu

Champagner — Champagner
IÜ11 herrliches Lustspiel .

I);i / u:
„ Das Mädel vom iingei

mit 100 SYM und KLEIN- leOOGi : .

LIOO @IO

an tscliccli . Film mit ROBUN ^ KV und 1' lSTEK In d. -u
Hutiptrollen .

« Boxer am Uebe "
( Mein Mann als Champion . )
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